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V 138. Halle, Donnerstag den 17. Juni 1869
Hierzu zwei Heilagen.

e

Zur Reichstags Wahl
Freitag den 18. Juni 1869.

Die Wähler der vereinigten liberalen Partei
im Saalkreiſe und in Halle

machen wir zu gefälliger Kenntnißnahme auf folgende Punkte noch
beſonders aufmerkſam

unſere gedruckten Stimmzettel lauten auf
Dr. jur. Friedrich Hammacher

in Eſſen (Rheinpreußen).
Es können jedoch auch geſchriebene Stimmzettel abgegeben
werden.
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und ohne äußere
Kennzeichen ſein, müſſen verdeckt abgegeben werden und dürfen
vom Wähler nicht unterſchrieben ſein.
Die Vertheilung der Stimmzettel für die liberalen Wähler in
Halle hat der mitunterzeichnete Br. Beeck übernommen auch
werden am Eingange der einzelnen Wahllokale in Halle gedruckte
Stimmzettel vorhanden ſein.
An die einzelnen Orte des Saalkreiſes ſind gedruckte Stimm-
zettel verſendet worden. Sollten Orte übergangen oder nicht mit
einer hinreichenden Anzahl von Stimmzetteln verſehen worden ſein,
ſo bitten wir, ſolche in Halle in der Expedition der „Halliſchen
Zeitung“ (große Märkerſtraße Nr. 11) nachfordern zu wollen.
Die Stimmzettel können am Wahltage, Freitag den I8. Juni
von Vormittag 10 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr in
den betreffenden Wahllokalen abgegeben werden.

Das Wahl-Comite,
Dr. Beeck. Juſtizrath Fritſch. Kaufmann Giebner in Cönnern
Herold in Diemitz. F. Knauer in Gröbers. A. Riebeck.

Br. Schwetſchke. Dr. Ule.

2)

3)

5)

5)

Halle, den 16. Juni.
Das Zollparlament bereitet augenblicklicklich eine für den deutſchen

Handel äußerſt werthvolle Gabe vor. Als die buntſcheckige Ländermaſſe,
die ehedem den Namen des deutſchen Reiches führte, noch aus 300
ſouverainen Territorien von der Curioſität Liechtenſteins beſtand, da
hielt auch die kleinſte Souverainetät eifrigſt den Grundſatz aufrecht, von

Momente der Grenzüber
ſchreitung einen Zoll, ſei es Eingangs oder Durchgangszoll, zu erhe
ben. Jeder Grundherr, jede Stadt, jedes Reichsglied, durch deren Ge
biet ſich irgend ein Verkehr bewegte betrachtete denſelben als eine
willkommene Finanzquelle für die immer lechzenden Kaſſen Der
Kaufmann der auf den deutſchen Strömen ſeine Waaren ins Weltmeer
verſenden oder ausländiſche von dort einführen wollte, ward als gute
Priſe betrachtet, woran ſich die fiscaliſchen Blutegel von allen Seiten
her vollſogen. Ob dabei Handel und Induſtrie beſtehen können oder
zu Grunde gehen darum bekümmerte man ſich wenig Von Straß
burg bis zur holländiſchen Grenze gab es auf dem Rhein nicht weniger
als 30 Zollſtätten. Auf der Elbe paſſirte man 35 Zollſtätten, zwiſchen
Dresden und Magdeburg allein 16. Einem engliſchen Beobachter,
Th. Wickes im „Ghronicon ad annum 1769“ erſchien eine ſolche Zer
ſtörung des eigenen Handels und Verkehrs durch übermäßige Zölle als

eine mira insania Germanorum! Und noch bis in die neueſte Zeit
hatten wir uns davon nicht ganz losmachen können. Zwar beſeitigte
Preußen im Jahre 1818 die Zölle im Jnnern und zog eine Douanen
linie um die Grenzen z eine Reihe von Verträgen führten von 1833
1835 den deutſchen Zollverein ins Leben und im Jahre 1836 einigten
ſich die Vereinsſtaaten über ein Zollgeſetz (Zollordnung), das die Ein
richtungen und Vorſchriften enthielt, welche zur ſicheren Erhebung die
ſer Abgaben für nöthig erachtet wurden. Allein volle dreißig Jahre
ſchleppte man ſich mit den Abfertigungsformen und mit Controlvor
ſchriften dieſes Zollgeſetzes, welches zu einer Zeit entſtanden war wo
es noch keinen Eiſenbahn und Dampfſchiffverkehr in Deutſchland gab,
wo der Verkehr noch in den Windeln lag. Obgleich das alte Funda
ment der Zollgeſetzgebung und des Zollverfahrens längſt gefallen und
dem Staate von allem, was jetzt über die Grenzen kommt, der Maſſe
nach nur noch der geringſte Theil einen Anſpruch auf Zollgefälle ge
währt, ſo beſtand das alte Zollgeſetz mit ſeinen endloſen Plackereien
immer noch fort. Was auf dem Gebiete des perſönlichen Verkehrs der
Paßzwang war das iſt beim Waarenverkehr das alte Zollgeſetz. Wie
vor Aufhebung des Paßzwanges Jeder, der ſich nicht an ſeinem Wohn
ort aufhielt, ſo lange die Präſumtion der Beſcholtenheit oder der Un
redlichkeit ſeiner Abſichten gegen ſich hatte, als er nicht das Gegentheil
ausdrücklich nachwies, ſo galt auch bisher oder wenigſtens in der Zeit,
als das Zollgeſetz nebſt der ſich daran ſchließenden Zollordnung und
dem Zolſtraſgeſetz in Kraft traten, jede Waare als verdächtig als
Schmuggelwaare, wenn ſie über die Grenze oder in der Nähe derſelben
ſich bewegte

Für unſere nichtkaufmänniſchen Leſer führen wir die weſentlichſten
Beſtandtheile der Zollgeſetze an, wie ſie in den meiſten Ländern be
ſtehen: Hiernach dürfen zollbare Waaren nur auf benannten Haupt
ſtraßen (Zollſtraßen) und nur bei Tage geführt werden. An den Stel
len, wo dieſe Straßen die Grenze überſchreiten, befinden ſich Zoll
ſtätten (Haupt, Nebenzollämter), wo der Waarenführer bei ſeiner
Ankunft ein Verzeichniß der Waaren (Declaration) den Beamten zu
übergeben hat, welche daſſelbe mit dem Jnhalt der Ladung vergleichen
(revidiren), den Zollbetrag nach dem Tarif berechnen, erheben und be

ſcheinigen. Da nicht jeder Empfänger der Behandlung ſeiner Waaren
an dem Grenzzollamte beiwohnen oder dem Fuhrmanne dieſes Geſchäft
und die Zollentrichtung überlaſſen oder endlich einen beſonderen Be
vollmächtigten aufſtellen kann da ferner nicht alle eingehenden Güter
die Beſtimmung haben im Lande zu bleiben und verbraucht zu wer
den ſondern zum Wiederverkauf in das Ausland (Zwiſchenhandel)
dienen da endlich auch die Entrichtung großer Summen an der Grenze
oft läſtig fallen würde: ſo ſind auch im Jnnern des Landes wenig-
ſtens an größeren Orten, wo ein lebhafter Verkehr ſtattfindet, Zollſtätten
und Magazine (Lagerhäuſer, Hallen, Niederlagen, Packhöfe) eingerichtet
wo die Waaren unverzollt niedergelegt werden können. Solche nach
einem Lagerhauſe im Innern deciarirten Güter werden an der Grenze
nur einer allgemeinen Reviſion unterworfen, verſchnürt (plombirt, ver
bleit), mit einem Begleitſchein verſehen und erſt an dem Beſtimmungs
orte, wenn ſie aus dem Lagerhauſe zu Eingang bezogen werden, ver
zollt. Zur weiteren Erleichterung des Handels und der Jnduſtrie
dienen die Zollcredite, indem den Fabrikanten, Kaufleuten und Spedi
teuren zur Entrichtung ihrer Zollbeträge gegen hinlängliche Sicherheits
ſtellung eine Friſt von mehreren Monaten geſtattet wird. Aehnlich
ſind die Meßcontirungen. Endlich beſtehen auch für den Grenzverkehr

manche Erleichterungen.
Die bisherigen Jnſtitutionen des Zollvereins machten es beinahe

unmöglich einen Fortſchritt auf dieſem Gebiete zuwege zu bringen.
Schon im vorigen Jahre genügten dagegen einige wenige Sitzungen des



Zollparlaments und Bundesraths, um die Novelle zur Zollordnung zu
vereinbaren und damit einen ganzen Haufen von unnatürlichen Ver
kehrsbeläſtigungen in die Rumpelkammer zu fegen. Die Novelle zur
Zollordnung war jedoch nur der Vorläufer einer umfaſſenden Reform.
Eine vom Zollparlament beſchloſſene Reſolution ſtellte als die bei Um
arbeitung der Zollgeſetze feſtzuhaltenden Geſichtspunkte hin: 1) mög-
lichſte Erleichterung der Zollabfertigung in Bezug auf die Zeit, zu wel
cher dieſelbe ſtattfinden darf, ſowie in Bezug auf die Anzahl, Lage und
Eompetenz der Zollſtellen; 2) möglichſte Erweiterung des Anſageverfah
rens und des Niederlageverkehrs 3) Zulaſſung jeder Veränderung (Um
ladung, Umpackung, Theilung) der vom Auslande eingegangenen und
noch nicht in den freien Verkehr geſetzten Waaren auf dem Transporte,
ſoweit ſolcher unter amtlicher Aufſicht geſchieht 4) möglichſte Beſchrän
kung der Controlen im Grenzbezirke und im Binnenlande. Der Zoll
bundesrath hat nun mit Rückſicht hierauf dem Zollpärlament einen
167 Paragraphen umfaſſenden Entwurf eines Vereinszollgeſetzes
vorgelegt, der bereits in der Vorberathung erledigt iſt.

Die hauptſächlichſten Aenderungen, welche das neue Vereinszoll
geſetz gegen den bisherigen Zuſtand zur Erleichterung des Verkehrs
einführen will, ſind folgende:

15 Beſchrankung, beziehentlich Aufhebung der Controlirung des Waarentrans
ports, ſo wie des Handels und Gewerbebetriebs im Grenzbezirke und im Binnen
lande Beſchränkung der Legitimationsſcheinpflicht, Aufhebung der Beſtimmung
wonach beim Eingange auch jollfreſe, unverpackte Waaren und beim Ausgange auch
andere als ausgangspflichtige Waaren an die Einhaltung beſtimmter Stunden und
Straßen gebunden ſind. 2) Erleichterung in der Begleitſchein Abfertigung na
mentlich Zulaſſung der Begleitſchein Abfertigung auf Grund unvollſtändiger, nicht
tarifmaßiger Declarationen und Zulaſſung zollfreier Waaren zur Abfertigung auf
Begleitſchein J. 3) Ausdehnung der Befugniß zur Berichtigung der Declarativ
nen auf die Waareuführer; Anerkennung des Grundſatzes, daß die beim Eiſenbahn
verkehr zur Anwendung kommenden Ladungsverzeichniſſe hinſtchtlich der Gattung
und des Gewichts der Waaren am Beſtimmungsorte berichtigt werden dürfen und
Geſtattung daß zollfreie Gegenſtände auf Grund der Ladungsverzeichniſſe ohne wei
tere ſpeeielle Declargtion abgefertigt werden. 9 Ausdrückliche Erwahnung der
Zulaſſigkeit probeweiſer Reviſionen in den Fällen wo tarifmaßige Declarakionen
vorliegen. 5) Unbeſchrankte Zulaſſung der Theilung und Umpackung der unter
Begleitſchein Controle abgefertigten Waaren auf dem Transport. 6) Aufſtellung
des Grundſatzes, daß bei den unter Verſchluß abgefertigten Waaren in der Regel
daß am Beſtimmungsorte ermittelte Gewicht ſofern dieſes geringer iſt als das
beim Eingange feſtgeſtellte, beziehentlich declarirte, der Verzollung oder weiteren
Abfertigung zu Grunde gelegt wird, um Gewährung eines weiteren Spielraums,
innerhalb deſſen Differenzen zwiſchen dem deelarkrten und dem amtlich ermittelten
Gewichte unbeanſtandet bleiben dürfen. 7) Gewahrung eines geſetzlichen Anſpruchs
auf Zolnachlaß in Fällen wo ein ſolcher ſeither nur aus Billigkeitsrückſichten be
willigt werden konnte. 8) Zollermaßigung für beſchaädigte Strandzüter und Be
rückſichtigung des bei waſſerwärts eingegangenen Waaren durch etwa eingedrunge-
nes Waſſer e. entſtandenen Mehrgewichts. 9) Aufhebung aller Abfertigungs und
ſonſtigen Nebengebühren beziehentlich Verbot der Wiedereinführung ſolcher Ge
bühren, Fälle eines beſonderen durch die Betheiligung veranlaßten Aufwandes ab
gerechnet. 10) Ausdehnung der Niederlagen auf alle Aemter wo das Bedürfniß
ſich hiefur zeigt und geeignete Niederlagsräume vorhanden ſind. Zulaſſung auch

ſolcher Perſonen zur Benutzung der Niederlage welche nicht dem Stande der
Kaufiente, Spediteure und Fabrikanten angehören. 11) Geſtattung, daß Eiſenbahn
reiſende zollpfüchtige Gegenſtände unter ihrem Handgepäck mit ſich führen. 12) Er
leichterung des Seeverkehrs bezüglich der Art der Abfertigung und die Elnhaltung
der geſetzüchen Transportzeit; Gewahrung eines weiten Spielraums für Gewichts
differenzen und Entbindung der Schiffsführer von der Verpflichtung andere als
ausgangszollpfichtige Gegenſtände beim Auegange zu deelariren. 18) Weſentliche
Eompetenz Erweiterungen der Zollſtellen, ſowohl bezüglich der Abfertigung als be
züglich der Entſcheidung über vorgekommene Untegelmäßigkeiten. 14) Weſentliche
Milderung der Strafbeſtimmungen. Als ſolche Milderungen charakteriſtren ſich
hauptſächlich der vorgenommene Strich der Strafminima, die Ermäßigung der
Maxima, die Dauer der Freiheitsſtrafen auf dieſelbe Dauer der Strich der Ent
ziehung der Befugniß zum Gewerbebetriebe, als einer Strafe, die ſich mit der heu
tigen Ge werbegeſetzgebung kaum mehr verträgt und als eine gehaſſige Maßregel
ſchon ſeither nur in den ſeltenſten Fällen zur Anwendung gekommen iſt, und end
lich die Unterſtellung einzelner gegen Zollbeamte gerichteter Vergehen, welche nicht
als eigentliche Zollvergehen zu betrachten ſind unter die allgemeinen Strafgeſetze,
beziehentlich die Anwendbarkeit der Landesgeſetze auf derartige Vergehen. Dagegen
hat man ſich für die Beibehaltung der Confiscation als Strafe der Defraudation
entſchieden. Obwohl man einerſeits nämlich anerkennen mußte daß die Confisea
tion da die Zölle nicht nach dem Werthe der Waare bemeſſen ſind, zu dem Be
trage der unterſchlagenen Abgabe in keinem feſten Verhältniſſe ſteht, dieſelbe alſo
in ihrer Anwendung auf die einzelnen Fälle ſich als eine ſehr ungleiche Strafe
darſtellt, konnte man ſich andererſeits der Erwägung nicht verſchließen daß doch
für einzelne Grenzſtrecken wo der Schleichhandel in größerem Umfange getrieben
wird, der in ſtrengeren Strafbeſtimmungen liegende Schutz noch erforderlich ſei,
daß ferner die Confiscation in vielen Fällen das Mittel bietet den eigentlichen
Urheber der Defraudation zu treffen und daß bei Aufhebung der Confiscations
Krafe oft auch der Einzug der erkannten Geldſtrafen erſchwert oder unmdglich ge
macht würde.

Der Entwurf folgt in der Anordnung, ſoweit nicht materielle Aenderungen eine
Abweichung bedingen im Allgemeinen dem Zollgeſetze und der Zollordnung. Der
Abſchnitt 1. enthält die allgemeinen Grundſätze über den Verkehr mit dem Vereins
auslande; Abſchnitt II. desgleichen über den Verkehr im Jnnern des Vereinsge
bietes; Abſchnitt III. die Grundſätze über die Erhebung des Zolls und deſſen Ver
jährung; Abſchnitt IV. die Einrichtungen zur Beaufſtchtigung und Erhebung des
Zolls; Abſchnitt V. die allgemeinen Beſtimmungen über die Wagreneinfuhr, Aus
fuhr und Durchfuhr über Declaration Reviſion die einzelnen Arten der
Zollabfertigung; Abſchnitt VI. die beſonderen Beſtimmungen über die Waarenein
fuhr, Ausfuhr und Durchfuhr auf Landſtraßen, Flüſſen und Kanalen; Abſchnitt VII.
desgleichen über die Waareneinfuhr Ausfuhr und Durchfuhr auf den Eiſenbahnen
Abſchnitt VII. desgleichen über die Wagaren Einfuhr und Ausfuhr ſeewärts; Ab
ſchnitt 18. die Grundſätze über die Behandlung des Verkehrs mit den Staate po
ſten; Abſchnitt X. die Beſtimmung über die Behandlung der Reiſenden Ab-
ſchnitt R die Grundſätze über die Behandlung der einem Werthzoll unterliegen
den Gegenſtände Abſchnitt II die Beſtimmungen über den Wagrenverſchluß; Ab
ſchnitt Tül. behandelt die Niederlagen für unverzollte Wagren; Abſchnitt IV.
die Verkehrserleichterungen und Befreiungen Verſendungen aus dem Inlande
durch das Ausland nach dem Jnlande, Veredelungsverkehr u. ſ. w.; Abſchnitt V.
die Controle im Grenzbezirk; Abſchnitt VI. die Controle im Binnenlande; Ab
ſchnitt VII. die Hausſuchungen und körperlichen Viſitationen; Abſchnitt XVIII.
die Dienſtſtellen und Beamten und deren Befugniſſe; Abſchnitt I. die Geſchäfts
ſtunden bei den Zoll und Steuerſtellen; Abſchnitt R. enthält die Strafbeſtim
mungen; Abſchnitt XXI. die Schlußbeſtimmungen.

Berlin, d. 15. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem General Commiſſions Secretär, Kanzlei Rath Münchhoff zu

Merſeburg den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen, ſowie

v

den Titulatur Forſtmeiſter Klingner zu Schleuſingen, Regierungs
bezirks Erfurt, zum Forſtmeiſter mit dem Range eines Rathes vierter
Klaſſe zu ernennen.

[Zollparlament. Jn der heutigen Sitzung war der Zollbundesrath ziem
lich zahlreich und zwar durch dieſelben Bevollmächtigten wie geſtern vertreten.
In Stelle des beurlguhten Abg. Graf Schwerin iſt der Abg. Fabrielus zum
r der Petitionskommiſſion, der Abg. Roth zu deſſen Stellvertreter ge
wahlt worden.

ohne Weiteres die erſten 14 Nummern des Abſchnitts 1,
ſtände angefuührt ſind, welche vom Eingangszolle befreit werden ſollen. Ein Antrag
des Abg. Erhard, auch den Hopfen vom Eingangszoll zu befreien, wird nach
dem ſich der Präſident des Bundeskanzleramts dagegen erklärt hatte, abgelehnt.
Eine längere Diskuſſton entſpann ſich über den Antrag des Abg. v. Hennig, hin
ter Nr. 14 eine neue Nummer einzufügen, wonach Roheiſen aller Art, ſowie
altes Brucheiſen vom Eingaugszoll befreit ſein ſoll. (Den fünf Rednern die
ſich fur dieſen Antrag haben einſchreiben laſſen ſtehen die Abgg. Stumm, Mohl
und v. Sybel als Gegner gegenüber.) Der Abg. Leſſe redet dem Antrage das
Wort ſchon im Intereſſe der Provinz Preußen in welcher vor Einführung der
Eiſenzölle die Eiſeninduſtrie geblüht und Tauſende von Händen beſchäftigt habe
wahrend dieſelbe jetzt geſunken ſei. Jm Allgemeinen ſei großes Gewicht auf die
Eiſenzölle zu legen, weil es ſich hier um eine Jnduſtrie handelt, welche den Wohl
ſtand zu heben geeignet iſt. Redner erklart, auf die Ermäßigung des Reiszolles
vorläufig verzichten zu wollen wofern der Eiſenzoll wegfaällt, und ſpricht die Zu
verſicht gus daß den Prinzipien des Freihandels doch endlich der Sieg bleiben
werde. Der Abg. Stumm bekämpft den Antrag, well eine Beſeitigung der Eiſen
zölle das Stillſtehen eines großen Theils der wert herbeifuhren würde. Red
ner verwahrt ſich dagegen, daß man ihn Schutzzöllner nenne.
handel, aber alles je nach den Verhältniſſen und die Verhältniſſe ſeien noch nicht

Das Haus tritt in die Spezialdiscuſſion des Entwurfs, betreffend
die Abänderung des Vereinszolltarifs vom 1. Juli 1865, ein und genehmigte

in welchem die Gegen

Er ſei fur den Frei

danach angethan, den allgemeinen internationalen Freihandel einzuführen, womit die
Angelegenheit durchaus nicht ad ealendas graecas verſchoben ſei. Er tritt im
Uebrigen den geſtrigen Ausführungen des Bundeskommiſſars
Michaelis und des Abg. Dr. Becker (D

entgegen daß ein Widerſpruch zwiſchen dem Präſidenten Delbrück und ihm nicht
ſtattfinde. Er nimmt Akt von der Erklärung des Herrn Stumm, derſelbe ſei kein
Schutzzöllner und bittet ihn, nun auch dieſer Erklärung gemäß zu handeln. Abg.
Dr. Becker (Dortmund) dankt dem Abg. Stumm, daß dieſer die Intereſſen des
Schutzzolles ſo maßvoll vertheidigt habe. Das geſchehe nicht von allen Schutzzöll
nern. Redner wiederholt, daß er von der Beſeitigung des Eiſenzolls keineswegt
ein Sinken der Arbeitslöhne befürchtet, er glaubt gerade das Gegentheil. Er warnt
ſchließlich vor der Ablehnung der Zollermäßigung auf Reis, weil damit Stimmen
für das Amendement Hennig verloren gehen könnten.
bei der Wichtigkeit der Sache nicht ſchweigen er erklärt aber ſofort, daß er nur
ſeine perſönliche Anſicht ausſpreche, da der Bundesrath über das Amendement Heu
nig noch nicht Beſchluß gefaßt hat. Die verbündeten Regierungen ſeien von der
Nothwendigkeit überzeugt, der Induſtrie das Eiſen wohlfeiler zu machen und habe
deshalb der Ermäß gung der Eſſenzölle nicht entgegentreten wollen. Jn Beziehung
auf das Roheiſen ſei die Stellung eine andere. Für Roheiſen ſei der Zoll erſt vo
riges Jahr um 33 Prozent ermäßigt worden und man könne augenblicklich noch
nicht mit Beſtimmtheit die Wirkung dieſer Ermäßigung überſehen. Das dürfte
guch der Grund ſein, weshalb die verbündeten Regierungen das Roheiſen noch nicht
in den Tarif mit n e haben, und weshalb ſie demgemaß dem Antrage ſich
abgeneigt zeigen könnten. ie finanzielle Bedeutung des hier in Rede ſtehenden
Beſchluſſes ſei ſehr erheblich. Der Abg. Mohl ergeht ſich über den Antrag Henniſ
als einen, deſſen Annahme den Bergbau ſchädigen würde. Man möge nicht auf
engliſche Verhältniſſe hinweiſen England ſei ein reiches Land Deutſchland nicht
Er rollt das Bild auf vom Kampfe des thönernen Topfes mit dem eiſernen. Abz
v. Hennig motivirt den von ihm geſtellten Antrag. Nach dem Abg. von Henni
Schluß der Diskuſſton perſönliche Bemerkungen. Der Antrag v. Hennig wir
mit geringer Majorität abgelehnt. Abg. Proſch proponirt 25 Sgr. Au
dieſer Ankrag fällt mit 140 gegen 101 Stimmen. Die Reglerungsvorlage geht i
allen Poſitionen durch mit 131 gegen 104 Stimmen. Das Haus bricht um 5 Uhr
Nachmittags ſeine Berathungen ab. Der Präſident proponirt den Beginn der mor
r Sitzung auf 11 Uhr. Es wird dagegen 10 Uhr als Beginn vorgeſchlagen.

ie Abſtimmung bleibt zweifelhaft und das Haus genehmigt den Vorſchlag Sim
r um 10 Uhr zur Fortſetzung der Berathung des Zollvereinstarifs zuſammen
zutreten.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die beiden Geſetze, erſtens be
treffend die Cautionen der Bundesbeamten zweitens betreffend
eine anderweite Feſtſtellung der Matricularbeiträge zur Deckunj
der Geſammtausgaben für das Jahr 1868.

Die Bohrverſuche nach Salzlagern bei Jnowraclaw ſind auf
Anordnung des Königlichen Oberbergamts in Breslau am 8. d. au
Mangel an Fonds eingeſtellt worden. Das Bohrloch hat eine Tieft
von 135 Fuß erreicht.

Auf Grund des im vorigen Jahre auf dem Kirchentage zu Kiel
gefaßten Beſchluſſes wird der 15. deutſche Kirchentag vom 31.
Auguſt bis 3. September d. J. in Sruttgart abgehalten werden und
ſoll auch am 2. und 3. September daſelbſt der Congreß für innere
Miſſion ſtattfinden.

Auf einem im Hafen von Altona gelegenen, mit Palmkernmehl
beladenen Schiffe hat vor einiger Zeit eine Exploſion Statt gefunden
welche, wie die eingeleitete Unterſuchung als wahrſcheinlich ergeben ha
dadurch verurſacht worden iſt, daß aus den mit Petroleum Aether en
fetteten und von dieſem Extractionsmittel nicht völlig wieder befreiter
Palmkernrückſtänden exploſive Dünſte ſich entwickelt, im verſchloſſenen
Raume ſich angeſammelt und in Folge einer Unvorſichtigkeit entzünde
haben. Die Bezirksregierungen ſollen deshalb das Publikum aufmer
ſam machen, welche Gefahr eine nicht ſorgſame Behandlung von Sto
fen, in welchen Reſte von flüchtigen, entzündlichen Flüſſigkeiten enthab
ten ſind, herbeiführen kann. Aehnlich wie die mit flüchtigen Oelen
entfetteten Palmkernrückſtände verhält ſich das mit Schwefelkohlenſtoſ
extrahirte Oelſaatmehl die mit flüchtigen Stoffen behandelte Woll
überhaupt jeder lockere Körper, welcher Behufs Reinigung ober Ent
fertung tnit entzündlichen Flüſſigkeiten, Terpentinöl, Naphla, Benzi
u. ſ. w. behandelt worden iſt.

Bremen, d. 14. Juni. Die Nachricht, daß der König bereit
geſtern Abend in Hannover angekommen iſt, hat plötzlich ganz Breme
in eine freudige Bewegung verſetzt, überall werden Kranze und Gu
landen Flaggenbaäume u. dergl. angebracht, an den Hauptſtraßen
richtet man ſogar für das Publikum Tribünen, deren Plätze hoch
zahlt werden mit einem Wort, Bremen befindet ſich in der rechte

Präſident Delbrück will

Geh. Regier.Rath
t ortmund) entgegen. Bundeskommiſſar Geh.

Rath Michaelis replicirt und konſtatirt hierbei, der Behauptung des Vorredners
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feſtlichen Stimmung, die hohen Gäſte jubelnd zu empfangen
plötzlich heute Mittag gegen zwei Uhr ein furchtbares Gewitter herauf,
verbunden mit wolkenbruchartigem Platzregen, Sturm und lautkrachen
den Donnerſchlägen und in wenigen Minuten liegt der ſchöne Balda
chin vor der Königlichen Empfangshalle auf dem Bahnhof in Trümmern.
Die Beſtürzung war Anfangs zwar groß aber in dieſem Augenblick
arbeitet man ſo rüſtig daran daß ich feſt überzeugt bin, morgen früh
wird Alles wieder hergeſtellt ſein. Auch die Ehrenpforte ſchwebte in
der größten Gefahr, die Germania ſchwankte ſo furchtbar daß man
jeden Augenblick befürchtete, ſie würde von ihrem hohen Sitze hinabge
ſtürzt. Die Jllumination morgen Abend wird eine großartige ſein,
Extrazüge werden von, allen Seiten Schaaren von Fremden zuführen.

Die „Weſer-Zeitung“ feiert den Einzug des Königs in Bremens
Mauern mit folgenden Worten „Was wir feiern, iſt ein großes, welt
geſchichtliches Ereigniß, welches freilich an dieſem Tage ſchon drei Jahre
alt iſt, welches aber heute zum erſten Male in der Perſon ſeines höch
ſten Repräſentanten in ſichtbarer, leiblicher Geſtalt uns menſchlich und
unmittelbar, mit lebendiger Anſchaulichkeit, nahe tritt: die Wiederge
burt des deutſchen Vaterlandes verkörpert in dem Monarchen, welchem
die ungelöſte Aufgabe unſerer alten Kaiſer unter verheißungsvollen Zei
chen zugefallen iſt verdeutlicht in dem beſonderen Zwecke, welcher den
König in unſere Mitte führt. Er kommt, um an der Küſte der Nord
ſee den erſten Kriegshafen, welchen Deutſchland je beſeſſen einzuweihen.
Eine nur ſymboliſche Handlung vor der Hand das iſt wahr aber
eine ſymboliſche Handlung, an welche alle Welt glaubt. Jhre ernſte
Bedeutung anzuerkennen, ſendet das ſeegewaltigſte Volk der Erde ſein
ſtolzeſtes Orlogſchiff herüber, eine ſtillſchweigende Sühne gewiſſer
maßen für die Verhöhnung, mit welcher es vor zwanzig Jahren die
erſten Verſuche Deutſchlands auf der neuen Bahn zu entmuthigen
ſuchte. Man begreift, daß es diesmal Ernſt wird, und man verſpürt
in dem Symbol den ſchaffenden Geiſt. Der Kriegshafen allein thut
es micht: er iſt nur die erſte vollgereifte Frucht einer hoffnungsvollen
Ausſaat. Der Wiedereintritt der Nation in die Reihe der großen hiſto
riſchen Mächte zeigt ſeine erſte und deutlichſte Wirkung in dieſem Acte
der Beſitzergreifung, deſſen Gegenſtand der volle Antheil an der großen,
freien See iſt, die nationale Geltung im Weltverkehr, ohne welche noch
nie ein Land politiſche Größe dauernd behauptet hat. Jn dieſem Sinne
betrachten wir es nicht als einen bloßen Zufall, wenn König Wilhelm
begleitet von den berühmteſten Führern ſeines Raths und ſeiner Macht,
die deutſchen Farben über dem neuen Bollwerk unſerer Flotte mit be
ſonderer Feierlichkeit aufpflanzt, und wenn wir nicht irren, iſt es
auch im Sinne des Königs mehr als höfliche Form und liebenswür
diges Wohlwollen wenn er bei der Vorfeier zu dem Hauptfeſte gerade
einer der alten Hanſeſtädte eine bedeutſame Rolle zugewieſen hat.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juni. Paris iſt wieder ruhig und die Furcht vor

dem rothen Geſpenſte fängt ſchon wieder an zu erblaſſen. Es iſt viel
leicht ſehr ehrenvoll für den Kaiſer daß man ihm das Wort nacher
zählt „Jch will nicht, daß man aufs Volk ſchieße“ aber aus der
ſo zum Dogma erhobenen ünthätigkeit der Schußwaffen ſpringt für die
Pariſer die eine Thatſache vor Allem in die Augen, daß die Polizei
ohnmächtig iſt gegenüber der Maſſendemonſtration der Bürger. Man
hat geſehen daß Paris nichts mehr von dem Straßenkampfe wiſſen
wihl, nichts mehr von ihm erwartet aber auf der andern Seite be
ſitzt man das Gefühl, daß Niemand mehr im Stande ſein wird eine
Straßenkundgebung zu unterdrücken, wenn fünfzig vder hunderttauſend
Bürger ſich einmal veranlaßt ſehen ſollten, in impoſantem Aufzuge
eine vorenthaltene Reſorm zu reclamiren, oder gegen ein unbeliebtes
Geſetz Verwahrung einzulegen. Nach der heute im „Journal Officiel
enthaltenen Schilderung der Vorgänge wird es klar, daß die Regierung
Beweiſe dafür in Händen zu haben glaubt, kaß die Unruhen an den
verſchiedenen Daten in Paris, wie in Bordeaux, Nantes, St. Etienne
und ſo weiter von langer Hand vorbereitet und von einem gewiſſen
Mittelpunkte aus geleitet worden ſind. Wenn bonapartiſtiſche Heiß
ſporne ohne Weiteres die Prin,en der Familie Orleans dabei mit in
Anklagezuſtand verſetzen wollen, ſo gehen ſie ſicherlich darin viel zu
weit. Die bevorſtehenden richterlichen Verhandlungen werden darüber
Aufklärung bringen, wurden doch aushülfsweiſe ſchon zehn Unter
ſuchungsrichter mit der Vornahme der erſten Proceduren mit den
nahezu 2000 Arretirten, welche Bicètre, Mazas und die Conciergerie
füllen, betraut.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bremen, d. 15. Juni. Se. Majeſtät der König iſt heute Mor

gen 11 Uhr Hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe von vier
Mitgliedern des Senates empfangen. Als der König unter dem errich
teten Baldachin in den Wagen ſtieg, um nach dem Abſteigequärtier im
Hauſe des Bürgermeiſters Meier zu fahren, erſchollen aus der dichtge
drängten Menge lebhafte Hochs.

Bremen, d. 15. Juni, Abends 6 Uhr. Gleich nach Ankunft in
dem Hauſe des Bürgermeiſter Meier ließen Se. Maj. ſich die Mit
glieder des Senates vorſtellen. Darauf erfolgte unter fortwährenden
begeiſterten Zurufen ſeitens der Bevölkerung die Rückfahrt zum Bahn-
hofe und die Abfahrt nach Bremerhaven. Jn Scharmbeck Oſterholz
fand kurzer Aufenthalt und Begrüßung durch die Schützengilde ſtatt.
Jn Bremerhaven, welches in feſtlichem Flaggenſchmuck prangte, Vor
ſtellung der aus den benachbarten preußiſchen Gemeinden eingetroffenen
Behörden auf dem Bahnhofe Dann Fahrt nach dem Hafen wo
der König nebſt Gefolge unter Kanonendonner den Lloyddampfer
„Deutſchland“ beſtieg. Der Präſident des Norddeutſchen Lloyd, Meier,
führte den König auf dem Schiffe herum. Nach dem Dejeuner, welches

Portugal zu den ſchönen Künſten iſt bekannt.

Da ſteigt in der Kajüte ſervirt war, begab ſich der König zu den beiden Schiffen
der Nordpolexpedition woſelbſt A. G. Mosle eine Anſprache hielt,
welche mit einem Hoch auf den König ſchloß. Die Rückfahrt nach
Bremen fand um 4 Uhr Nachmittags ſtatt.

Darmſtadt d. 15. Juni. Die Abgeordnetenkammer hat die
Einführung der Maß und Gewichtsordbnuüng des norddeutſchen Bundes
für die Provinzen Starkenburg und Rheinheſſen beſchloſſen.

Wien, d. 15. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in
ihrem amtlichen Theile den zwiſchen Preußen und Oeſterreich geſchloſſenen
Vertrag bezüglich der Feſtſtellung des Grenzzuges zwiſchen der auſtro
ungariſchen Monarchie und Preußen längs Böhmen und der preußiſchen
Provinz Schleſien.

Peſth, d. 14. Juni. Unterhaus. Der Miniſter Präſident
Andraſſy beantwortete die von Melletics geſtellte Jnte:pellation wegen
angeblicher Rüſtungen an der Militärgrenze und Eroberungsabſichten
auf Bosnien. Graf Andraſſy läugnete die Rüſtungen und ſagte
Oeſterreich und Ungarn wünſchen dem Oriente gegenüber den Frieden
aufrecht zu erhalten und die Politik der Nicht Jntervention. Letztere
müſſe jedoch eine Grenze finden, wenn andere Mächte interveniren
ſollten. Die Jnterpellation war hiermit erledigt. Es wurde ſodann
noch das Rekrutirungsgeſetz angenommen.

Brüſſel, d. 15. Juni. Wie verlautet, geht der Vorſchlag Frank
reichs in der Eiſenbahnangelegenheit dahin auch ſämmtliche in der
Richtung nach Holland gehenden belgiſchen Bahnen in die projektirte
Konvention mit einzubegreifen, und dieſer Vorſchlag hat angeblich die
Einholung ergänzender Jnſtruktionen ſeitens der belgiſchen Kommiſſion
benöthigt.

Madrid, d. 15. Juni. Cortesſitzung. Bei der fortgeſetzten
Berathung über die Einſetzung einer Regentſchaft erklärte nach einer
längeren Rede Caſtelar's der Marineminiſter Topete, weder er noch
ſeine Kollegen hätten die Anmaßung, irgend eine Sache oder eine Per
ſon dem Lande aufdringen zu wollen. Die Entſcheidung ſtehe allein den
Cortes zu. Dürfe er, der Miniſter jedoch ſeine perſönliche Meinung
ſagen, ſo erkläre er unumwunden daß er die Erhebung des Herzogs
von Montpenſter auf den Thron als die einzig mögliche Löſung betrachte

Liſſabon d. 14. Juni. Gutem Vernehmen nach hat ſich König
Ferdinand gegen die beabſichtigte Vermählung des Infanten Auguſt mit
einer Tochter des Herzogs von Montpenſier ausgeſprochen und iſt in
Folge davon das Projekt aufgegeben.

London, de 14. Juni. Oberhaus. Das Haus iſt nahezu
vollzählig. Die Tribünen ſind überfüllt. Der Prinz und die Prinzeſſin
von Wales wohnen der Sitzung bei. Von Mitgliedern der conſervativen
Partei werden zahlreiche Monſtrepetitionen gegen die Jriſche Kirchenbill
eingereicht, darunter eine Petition aus Liverpool mit 25,000, eine
andere aus Mancheſter mit 230,000 (2) Unterſchriften. Graf Granville
beantragt in langer Rede die zweite Leſung der Bill, Lord Harrowby
beantragt Verwerfüng. Die Abſtimmung wird ſchwerlich vor Freitag
ſtattfinden.

Londom, d. 15. Juni. Oberhaus. Fortſetzung der Debatte
über die Jriſche Kirchen bill. Graf Clarendon und Lord Romilly
vertheidigten die Vorlage in der Faſſung des Unterhauſes, während Lord
Redcliffe, Graf Carnarvon und der Erzbiſchof von Canterbury ſich für
Annahme derſelben mit verſchiedenen Amendirungen ausſprachen. Der
Herzog von Rutland befürwortete die einfache Verwerfung

London, d. 14. Juni. Aus Newyork vom heutigen Tage
wird per atlant. Kabel gemeldet: Die „Newyork Times“ meldet der
Geſandte in London Motley, ſei angewieſen für den Fall, daß die
britiſche Regierung die Verhandlung über die Alabamafrage wieder er
öffnet, mitzutheilen, daß die Union als Regierung keinen Schadenerſatz
für die Anerkennung der Südſtaaten als kriegführende Macht ſeitens
Englands beanſpruche. Aus ſpaniſcher Quelle ſtammende Telegramme
aus der Havanna vom 13. d. berichten eine völlige Niederlage der
Jnſurgenten bei Puerto Padre. Die Jnſurgenten haben 1200 Mann
verloren, darunter General Marmol, während ver Verluſt der Spanier
nur 60 Mann beträgt.

London, d. 15. Juni. Aus Waſhington wird vom 14. Juni
pr. atlant. Kabel gemeidet, daß der Präſident die Abſchaffung der Dif
ferentialZölle auf franzöſiſche Schiffsfrachten angeordnet hat. Der
Staatsſchatz hat ſich ſeit dem 1. Juni um 10 Millionen Dollars
vermehrt.

m

Vermiſchtes.
Die große Hinneigung des verwittveten König Vaters von

Am 12. Juni hat
ſich Oom Fernando mit der Tänzerin Hänsler, mit der er ſchon län
gere Zeit auf vertrautem Fußtze ſtand, in aller Form vermählt. Sein
Sohn König Ludwig und mehrere andere Familienglieder wohnten der
Hochzeitsfeier bei. Nun wird doch Niemand mehr das Gerücht wieder
yervorholen, Ferdinand habe ſeinen Sinn geändert und wolle die Krone
Spaniens ſchließlich noch annehmen.

Aus den telegraphiſchen Witrterungs berichten.
Am 15. Juni

Besbachtungszeit. Barometer, Temperatunr ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reégum. d Himmelsguſicht

7 Megs Königsberg 8336 14,7350., ſtark heiter6 GSerlin 382,8 12,7 N. ſchwach heiterTorgau 330,9 12,8 W. ſ. ſchwach vedeckt.
7 Hapgranda inSchweden) 337,5 9,2 8., ſchwach bedeckt.

Petersburg 339,0 13,6 80., ſchwach heiter
LGettern Vormittag Regen



Hekannkmachungen.

Große Wein- Auction.
Donnerstag d. 17. Juni u. folgende Tage Vormittag von 10 Uhr bis

Abends 5 Uhr S der WeinAuction (in großen u. kleinen Po
ſten) der Wein- Großhandlung der Herren Gebr. Pursche, Merſeburger
Chauſſee Nr. 12 allhier. J. M. Rrandt,Kr.-Auet.-Comm. u. ger. Taxator.

Mir Lancdiwiürthe.
Jch erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Ilandwirth-

sohaftlichen Vlaschinen, Drills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, BRrunnenpumpen,
Rübenschneidemaschinen ete. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroſffenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

NB. Ich muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S. Ale. Faute.
Zur Sicherung gegen

Feuers gefahr und Diebstahl
empfeble meine mehrfach bewähſten Sisernen
Seld-, Bücher und DBacumenten-
Schränke neueſter Conſtruction, vollſtändig
hermetiseh ſchließend, ohne jede weitere An
preiſung zu billigen Preiſen.

Chr. Böttcher in Halle a/S.
Lindenſtraße Nr. I.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Fagon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen gefärbt
und in die neueſten Facons umgearbeitet bei E. Pfanhl. Leipzigerſtraße 6.

Geſchäfts Verlegung.
Am heutigen Tage verlegte meinen BFrisir- und MHaarschneide-

Sglon, ſowie mein arfümerie- und Manargesechäft aus der
Märkerſtraße nach Schmeerſtraße Nr. 21. Für das mir bisher geſchenkte Ver
trauen beſtens dankend, bitte ich, mir ſolches auch im neuen Lokal gütigſt bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

August Valcke, Coiffeur,
Beſte polniſche kief. Bohlen und Bretter,

auch im Einzelnen billigſt bei Prane Grimm.

Taubſtummen Anſtalt.
Ein in der Nähe der obigen Anſtalt wohnen

der Schuhmacher wird geſucht, der einen Theil
der Schühmacherarbeiten für die taubſtummen
Kinder übernimmt. Auskunft ertheilt in den
Wochentagen Mittags von 12 bis 1 Uhr

Halle, d. 15. Juni 1869 Klotz.
Die Bäder am ſalzigen See bei Ober

Röblingen ſind eröffnet. Sie bewähren ſich
als geeignet nicht nur zur Conſervirung der Ge
ſundheit, ſondern auch zur Heilung und Linde
rung vieler chroniſchen, inneren und äußeren
Krankheitsformen. Freundliche Bedienung der
Badegäſte. Reſtauration am Bade ſelbſt, ſo
wie im Gaſthauſe zu Ober-Röblingen und
im Bahnhofe vorzüglich. Einige Kähne zu
Waſſerfahrten ſind miethsweiſe zu haben.

Röblingen, am 15. Juni 1869.
Der interimiſtiſche Vorſtand der Bade-

Actien- Geſellſchaft.

Obſtverpachtung.
Das der Gemeinde Rattmannsdorf ge

hörige Obſt ſoll
Sonnabend den 19. d. M. 4 Uhr Nachm.

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte des Pachtes iſt ſofort zu bezahlen.

Der Ortsvorſtand.
Einen Gaſthof mit 12 Morg. Feld

verkauft Kuckenburg, Rittergaſſe 9.
Harmoniums ſtets vorräth. b. E. Bene

mann, Orgelbauer, kl. Lerchenfeld Nr. 3, part.

Koryfon,
vorzüglichſtes Mittel gegen Wanzen und aller
lei Ungeziefer vom Apotheker H. Benemann

in Loburg fabrizirt, à Fl. 5 bei
A. Mentze, Schmeerſtr. 36.

Die Beſchuldigung, welche ich den beiden
Schweſtern Henriette und Amalie Wenk
aus Gotten z zugefügt habe, nehme ich zurück
und erkläre ſie für unbeſcholten.

Wilhelmine Reichſtein in Gottenz.
Mehrere tüchtige Abputzer und Zu

ſammenſetzer, ſowie gute Tiſchlergeſel-
len auf Pianofortekaſten finden dauernde Be
ſchaäftigung bei

Hölling e Spangenberg,
Pianoforte- Fabrik in Zeitz.

Ein properer Schlachtergeſelle vom
Lande kann ſofort bei gütem Lohn
in Arbeit treten bei Fr. Thurm

Pianino u. Pianoforte
vorzüglichſter Qualität empfiehlt

Steingräber, kl. Klausſtr. 15
Gebrauchte Flügel billigſt.

Ausverkauf von neuen Betten und Bettfedern.
S um ſchnell damit zu räumen, habe ich mich entſchloſſen, dieſelben für wahre

Schleuderpreiſe fortzugeben.
VI. Braum, Markt u. Leipzigerſtr. -Ecke.

Steyerſche Sensen, Sſcheln und Vutterklingen,
Bayerſche Sensensteine

in der ſeit Jahren bekannten guten Qualität, mit Garantie,
empfiehlt billigſt Franz Heinrich in Cönnern.

Marmmmonilaa
Branz Heinrich in Cönnernin größter Auswahl bei

Ein Laden von Michaelis ab ander
weitig zu vermiethen gr. Ulrichsſtr. Nr. 47

Näheres ertheilt A. Glatz.
Große Steinſtraße Nr. 10 iſt La

den und Comptoir nebſt Wohnung
zum 1. October zu vermiethen.

Näheres große Ulrichsſtraße Nr. 61,
2 Treppen.
Fahnen weihe u. Gesang- Concert

in Glollme
Sonntag den 20. Juni Nachmittags 4 Uhr im
Hofe des Zimmermeiſter Ebelt, wozu freund-
lichſt einladet der Geſangverein.

Sonnabend den 19. d. M. trifft ein großer Transport

däniſcher Arbeits- ſowie eine Anzahl ele
ſganter Reit- und Wagen Pferde bei mir

W eimnmennanue,Aſchersleben.
Für ein Tuch Modewaarengeſchäft Eine Wohnung

in einer Mittelſtadt Thüringens wird pr. 1. von 4 Stuben mit Zubehör, Iſte oder 2te EtageOctober ein flotter Verkäufer geſucht. n der Mitte der Stadt wird zu miethen ge
Nur ſolche, welche das Fach gründlich ken ſucht. Adr. mit Angabe des Miethpreiſes bittet

nen, wollen ſich melden man abzugeben gr. Märkerſtraße in Knapps
A. A. poste rest. Naumburg a/S. Buchhandlung

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ie Schützen- Geſellſchaft
zu Stadt und Dorf Alsleben a/S.

feiert in den Tagen vom 4 bis S. u. 11. Juli
d. J. ihr Königsſchießen und laden wir aus
wärtige Schützen Kameraden ſowie Freunde des
Schießens hiermit freundlichſt ein.

Der Vorſtand.
Das diesjährige

Vogel n. Schriben Schießen
in Camburg a/S.

wird vom
11. bis inel. I8. Juli

abgehalten. Freunde dieſes Feſtes ſind zu dem
ſelben hierdurch freundlichſt eingeladen.
Die Direction der Schützen Compagnie.



ie.

Erſte Beilage zu 138 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. Juni 1869.

Rußland und Polen.
Staatsrath Profeſſor Karl Schirren in Dorpat iſt von dem

Lehrſtuhle der Geſchichte, Geographie und Statiſtik, den er ſeit Jahren
inve hatte, entfernt worden. Das bezügliche Reſcript des Cultus
miniſteriums in Petersburg iſt vom 7. Juni (a. St.) datirt und an
den Curator der dorpater Univerſität gerichtet. Den Anlaß zu dieſem
ſeit einer Reihe von Jahren nicht geübten Verfahren bot, wie wir er
fabren, die kürzlich in dem Verlage von Ouncker u. Humblot in Leipzig
erſchienene Schrift: „Livländiſche Antwort an Herrn Juri Samarin“,
in welcher der Verfaſſer in ebenſo mannhafter wie ſchlagender Weiſe
die Angriffe des die moskowiter Slawophilenpartei vertretenden Juri
Samarin zurückweiſt und die ganze Nichtigkeit der den Balten unter
geſchobenen Emancipationsbeſtrebungen in trefflicher Logik und in un
barmherzigem Sarkasmus darlegt. Die Entſetzung des hochgeachteten
Mannes und ausgezeichneten Hiſtorikers erregt das peinlichſte und nach
haltigſte Aufſehen in den Oſtſeeprovinzen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 14. Juni.

Gerichtshof, StaatsAnwalt, Gerichtsſchreiber wie bisher. Als Geſchworene
fungirten die Herren: Aßmann, Kaufmann hier Dr. Böhmer, Profeſſor hier
Dunzelt, Rättergutsbeſitzer in Queis; Elſäſſer, Juwelier hier; Ernſt Fabrik
beſitzer in Beeſenlaublingen; Fordemann, Kaufmann hier; Giebler, Gutsbeſitzer
in Großkugel; Haller, Stärkefabrikant hier; Krüger, Rittergutspachter in Gar
ſena; Pfeffer Buchhändler und Commiſſionsrath hier; Dr. Pohlenz practiſcher
Arzt in Alsleben; Staffelſt ein jun., Kaufmann in Mansfeld.

Heute lautete die gegen den Maurergeſellen Friedrich Leopold Wehling aus
Unterrißdorf erhobene Anklage auf Mord der leidlichen Mutter verſuchten Mord
des lelblichen Bruders. Die Vertheidigung war dem Juſtizrath v. Radecke
übertragen worden. Der am 4. October 1839 geborene Friedrich Wehling, ſein
jängerer Bruder der Handarbeiter Franz Wehling und ſeine Mutter, die Wittwe
Marie Dorotheg Wehling waren die Bewohner des der letzteren zugehörigen Haus
chens in Unterrißdorf. Am 31. December 1868 ſtand Friedrich Wehling vor 8 Uhr
Morgens auf, als ſich ſein Bruder Franz eben nach dem Felde begab von wo er
vor Nachmittags nicht r zu wollen vorgab. Beil ſeiner Zurückkunft ge
gen 5 Uhr Abends ſtel ihm auf der Hausflur auf, daß Friedrich Wehling bald laut,
bald leiſe in der Stube ſprach als unterhalte er ſich mit ſeiner Mutter und mit
den Paptoffeln hin und her ſchob. Kaum hatte Franz Wehling aber die Stuben
thür geöffnet, als ſein Bruder Friedrich auf ihn losſturzte und mittels eines Beiles
ihm einen Hieb oberhalb des linken Auges, dann noch einen zweiten am Hinter
kopfe beibrachte. Erſchreckt und betaäubt floh Franz Wehling nach dem Hofe wo
ſelbſt es ihm gelang, einen weiteren Beilhieb des Bruders abfangend, unter Hülfe
rufen das Beil zu ergreifen und dieſem zu entwinden. Friedrich Wehling ſprang
hierguf in das Haus zurück wogegen Franz blutend und erſchöpft ſich nach der
Dorfſtraße ſchleypte. Durch das herbeieilende Dorfgericht wurde nunmehr feſtge
ſtellt, daß dieſer That eine blutjgere voraufgegangen. Daſſelbe fand in dem anſchei
nend friſch aufgemachten Bette der Wohnſtube verborgen die Wittwe Wehling.
Um ihren Hals war ein ſingerſtarker Strick dreimal feſtgezogen, während eine drei
eckige Wunde in der linken Schläfegegend jeden Wiederbelebungsverſuch als vergeb
lich erſcheinen laſſen mußte. Bei der gerichtlichen Obduetion wurde feſtgeſtellt, daß
die Wittwe Wehling an dieſer Wunde geſtorben, der Tod jedoch durch Umlegen de
Strickes vielleicht e worden ſei. Daß der Thäter kein anderer als
Friedrich Wehling, konnte nicht zweifelhaft ſein und wurde auch durch ſein eigenes
Zugeſtaändniß alsbald beſtätigt. Der Leiche der Mutter zunächſt gegenübergeſtellt,
machte er dann vor dem Kreisgerichte zu Eisleben folgende Angaben er ſei mit
ſeiner Braut ſeit Mai 1867 verſprochen und mit Rückſicht auf deren hohe Schwan
gerſchaft ſie bald zu heirathen Willens auch ſchon einmal kirchlich aufgeboten ge
weſen. Dadurch nun, daß ſeine Mutter nicht nur nicht zur Abtretung ihres Grund
ſtückes, ſondern auch nicht zur Aufnahme ſeiner zukünftigen Frau in demſelben zu
bewegen geweſen ſei er zu der That veranlaßt worden. An jenem 31. December
habe er ſeine Bitten in letzterer Beziehung wiederholt, ſei über den abſchlaglichen
Beſcheid erregt geweſen habe ſeine Mutter erfaßt und ſchließlich mit einem Beile
derſeiben einen Hieb verſeht. Da dieſer Hieb nicht gleich tödtlich geweſen habe
er den Strang mehrmals um ihren Hals geſchlungen, habe ſie in das Bett gehoben
und zugedeckt, dann aber, ohne ihren Tod abzuwarten ſich entfernt. Von den ſon
ſtigen Vorgangen insbeſondere mit dem Bruder wiſſe er nichts mehr. Dieſes
ſegel er modificirte Friedrich Wehling zunächſt dahin daß er lediglich im Af
ect, alſo vhne Ueberlegung gehandelt habe, in der heutigen mündlichen Verhandlung

ſogar ſo weit, daß er jeden Vorſatz in Abrede ſtellte
Durch die mündliche Verhandlung insbeſondere die Vernehmung des Franz

Wehling wurde ermittelt, daß Friedrich Wehling ein fauler, zu Schwindeleien ge
neigter Menſch ſei daß er früher wenigſtens zwei bis drei Tage in der Woche ge
arbeitet zuletzt gar nichts gethan habe daß ſein heute gemachter Einwand, er ſei
durch Bruſtbeſchwerden an der Arbeit verhindert geweſen durchaus unwahr ſei daß
er in der letzten Zeit ein unheimliches Weſen namentlich näch dem eigenen Aus
drucke der Mutter einen Blick angenommen hatte, als wenn er einen durch und
durch ſehen wolle Die Wittwe Wehling hatte deshalb ihrem Sohne Franz ge
ſagt: „„vaſſ auf der ſchlägt mich noch einmal todt““ wie denn Beide auch ſchon
ges aus Beſorgniß ein Bett in der Wohnſtube getheilt, dem Friedrich aber ein
viches in der Kammer des Hauſes zugewieſen hatten. Obſchon das Wehling ſche
Hauschen dies unmöglich machte hatte der Juße nagte dennoch ſeiner, mit den Ver
Hältniſſen nicht bekannten Braut deren Aufnahme n demſelben zugeſagt. Die
That ſelbſt anlangend, ſo bekundeten die Zeugen, daß unmittelbar nach derſelben auf
dem Hausboden die Lade der Wittwe Wehling, in welcher dieſelbe ihr weniges Er
ſpartes zu verwahren pflegte gewaltſam erbrochen und die darin enthaltenen
Sachen durchwühlt reſp. ümhergeſtreut vorgefunden wurden. Wehling ſelbſt
hatte ſich nach dem Scheitern des Mordverſuchs auf ſeinen Bruder mit einem
Pack Sachen nach Eisleben woſelbſt er im Gaſthofe zum „„Adler“
eine Wurſt und mehrere Glas Bler zu ſich nahm. Von da begab er ſich in das
Haus ſeiner Braut nach Hübitz, brachte derſelben Grüße von ſeiner Mutter, theilte
mit ihr und deren Angehörigen das Abendbrod, zeigte ſich ganz heiter und ver
gnügt und begab ſich dann unter der Angabe er ſei müde zur Ruhe. Von der
nicht lange danach eintreffenden Sicherheitspolizei wurde er dann in Sicherheit
gebracht, in der Folge der Leiche ſeiner greiſen Mutter gegenuübergeſtellt und im
Gericht über die That vernommen, wo er dann jenes erſte Zugeſtändniß ablegte.
Der Staats Anwalt führte aus daß dieſem erſten Geſtändniß voller Glaube

beizumeſſen ſei, inſofern als das Motiv, die Art der Verübung der That, das Be
nehmen des Angeklagten nach dem Muttermorde in der von ihm ſelbſt angegebenen
Weiſe, durch die in der mündlichen Verhandlung vorgenommene Beweisaufnahme
volle Beſtätigung gefunden habe. Er hielt dafür daß nach alledem der Angeklagte
überall nicht nur mit Vorſatz, ſondern auch mit Ueberlegung (welche Begriffe er
örtert wurden) gehandelt habe. Er beantragte das Schuldig wegen vollendeten
Mutter und verſuchten Brudermordes.
Der von Amtswegen beſtellte Vertheidiger beſtritt nur daß die That verübt
ſel mit Ueberlegung ging nach dieſer Richtung die hervorgehobenen Momente

u tn
Punkt für Punkt durch bemüht dieſelben zu widerlegen resp, ihnen eine andere
Deutung zu geben und gelangte zu dem Antrage das Schuldig nicht wegen vollen
deten und verſuchten Mordes wenn auch wegen vollendeten und verſuchten Todt
n resp. an einem leiblichen Verwandten in aufſteigender Linie auszu
prechen

Das Verdiet der Geſchworenen lautete auf Schuldig wegen vollendeten und
verſuchten Mordes erſterer verübt an des Thäters leiblicher Mutter und es er
kannte dem entſprechend der Gerichtshof daß Friedrich Wehling mit dem Tode
und Verluſt der bürgerlichen Ehre zu beſtrafen.

S Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,68 Par. k. 332,81 Par. L. 332,06 Par. L. 332,35 Par. L.
Dunſtdruck 3,89 Par. L. 3,82 Par. L. 3,98 Par. L. 3,90 Par. L.
R. Feuchtigkeit 73 pCt. 82 pCt. 93 pCt. 83 pEt,
Luftwärme 11,4 G. Rm. 9,7 G. Rm. 8,8 G. Rm. 10,0 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 15. Juni. Weizen 62—68 Roggen Chev.Gerſte

54 pr. Scheffel 72 e Landgerſte 52—46 pr. Scheffel 70 e6 Hafer 36
34 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 17

Nordhauſen den 15. Juni. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen
2 7 i J bis 2 12 Gerſte 2 bis 2 7 Hafer 17 V bis 1 12 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein vr. 180 Quart inel. Faß 29—30

Berlin d. 15. Juni. Weizen loco 60 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität fein. weißer ſchleſ. 70 bez. pr. Juni u. Juni/ Juli 64 bez., Jull Aug.
64 bez. Sept. Oet. 65 -66 bez. Roggen lveo 56 —58
nach Qualität eine Kleinigkeit ungariſcher 566— ab Boden bez. pr. Juni
57 bez. Juni Juli 57 57 bez. u. G. Jull Aug.54 bez. Seyt. Oct. 53 bez. Oct. Povbr.52 83 bez. u. Br. Berſte, große und kleine, 40—60 pr. 1750
Pfd. Hafer lvee 30—35 pr. 2000 Pfd. bez. galiz. 31-—-32 ab Bahn
bez. poln. 32 do. pr. Juni u. Juni Juli 32 bez. Juli Aug.
30131 bez. Sept. Octbr. 29 bez. Erbſen, Kochwaare 59-64
Futterwaare 52—58 Winterraps 86--90 Winter eübſen 85—
89 4 bez. Räböl loco 11 bez. pr. Juni u. Juni Jult 11 bez.
Juli Aug. 113 bez. Sept. Oet. II bez. Ock. Nov. 11 bez.
Leinöl loco Splritus lbeo ohne Faß 17 bez. pr. Junt u.
Juni Juli 162 17 h 17 bez. Juli Aug. 17 bes. Aug Sept.in e bez. Sept. Oct. 16 bez. Weizen effektiv kleiner Um
ſatz, Termine weſentlich beſſer bezahlt, gekünd. 2000 Ctur. Roggen Termine ſetz
ten unter dem Eindruck der hohen auswärtigen Markte zu geſtrigen Schlußvreiſen
mit guter Frage ein, wurden alsdann im Verlauf durch ſtarke Deckungsankäufe,
beſonders auf nahe Sichten zu beſſeren Preiſen gehandelt, die am Schluſſe ſich
auch ziemlich gut behaupteten. In Locowaare wegen ſchwacher und erhöhter Offer
ten mäßiger Handel gekünd. 5060 Etne. Hafer loco preisaltend Termine höber,
gekünd. 1200 Ctur. Räübsl verkehrte bei ſehr kleinem Handel in recht feſter Hal
tung. Spiritus unterlag kleinen Schwankungen. Nach voruübergehender Feſtigkeit

eßt der Markt in den Preiſen eher etwas ruhiger als geſtern gekünd. 30,000
uart.

Breslau, d. 15. Juni. Sviritus pr. 8000 pCt. Tralles 16/, bez. u. Br.,
G. Weizen weißer 67--78 gelber 67--77 Roggen 62 66

Gerſte 43 54 Hafer 36--40 S.
Hamburg d. 15. Juni. Weizen und Roggen loco und Weizen auf Termine

feſt Roggen höher. Weizen r. Juni 5400 Pfd. Netto 1112, Bancothaler Br.
111. G. pr. Juli Aug. 114 Br. 113 G. pr. Aug. Sept. 115 Br. 115 G.
Roggen pr. Juni 5000 Pfd. Brutto 95 Be 94 G., pr. Juli Aug. 92i, Br. 92
G., pr. Aug Septbr. al Br. 90 G. Rübdl geſchäſtslos loco 23 pr. Oelbr.
24 Spiritus ohne Umſatz. Schönes Wetter.

Stettin, d. 15. Juni. Weizen 59--70, bez. Juni/ Juli 69 bez. Juli Aug.
70, bez. Seyt. Oct. 69 bez. Roggen 57—58 bez. Juni 59 bez. JnniJuli 58 bez. Juli Aug. 55 bez. Sept. Oct. 53 bez. Rüböl 119, Br. Juni

bez. Sept. /Oet. 112, bez. Spiritus 17 nom. Juni Juli 16 bez., Juli
Aug. 167/, bez. Sept. Oct. 16 Br.

Amſterdam, d. 165. Juni. Weizen und Roggen feſt aber geſchaftlos.
London d. 15. Juni. Aus NewPork vom 14. d. Abends wird pr. gtlan

ciſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 38
e h 1882 1225 Bonds de 1885 119, Bonds de 1904 108 Baum
wolle 32

Liverpool d. 15, Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
s davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Williger, beſonders Jn

e.
er

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 15. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 2 Zoll, am 16. Juni Morgens am
Unterpegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 15. Juni 3 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 15. Juni am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. Juni. Von der Fonds und Actienbörſe läßt ſich

heute nur wenig ſagen ſie war in allen Effektengattungen ſtill; die auswäctigen
Notirungen waren höher angekommen Anfangs aber blieb die hieſige Börſe doch
ganz tendenzlos und wurde ſpäter ſogar matter weil das Augebot vor wiegend war.
In Lombarden und Eredit wurde Einiges gehandelt aber bei Weitem nicht ſo viel,
als in den letzten Tagen Franzoſen blieben viel ſtiller; Amerikaner wurden der
b. ſſeren New Yorker Notirungen wegen Anfangs höher erwartet ſpäter aber ſie
doch weichend in ziemlichem Umfange gehandelt. Eiſenbah en waren mehr offerirt
und meiſt unter den geſtrigen Courſen; in Coſelern ging Einiges um aber zu nie
drigeren Preiſen alle Anderen blieben ſtill; nur in ruſſiſchen wurde viel gehandelt.
Banken waren ganz unbelebt. Jaländiſche und deutſche Fonds waren feſt bei ge
ringem Verkehr öſterreichiſche mehrfach höher von ruſſiſchen waren Prämienan
leihen höher und ebenſo wie beide Stieglitzſche Anleihen belebt. Jnlä diſche
Prioritäten ganz unbelebt; von öſterreichiſchen waren Rudolfsbahn und alte Frau
zöſiſche gefragt. Lombardiſche ziemlich belebt auch in Ruſſiſchen ging Einiges um.
Wechſel waren matter bei geringem Geſchäft. Reichenberg Pardubitz r 69 be
zahlt. Sächſ. Hypotheken Vfandbriefe 56 bez. u. Bf. Der Schluß der
Börſe war feſter auf beſſere Wiener Notirungen.

Leipziger Börſe vom 15, Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 kleinere à 3 do. v. 1855 v. 100 a 375 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 90 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 889, G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 88 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 49 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 89 G. neuere
z z 897, G. 50 a 4 500 à 5 104 S. 100

e



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner BVörſe vom ]5. Juni 1859.
Fonds Coueſe. Zf. e Geld Z. Brieſf. Geld Pfanddriefe. Z. Brief Geld Z. Bri Geld.Freiwillige Anleihe 4 96,Staarsſchuldſcheine 3 81 Berliner 4 Weſtpreußiſche, rittſch. 3 Den

Staats Anleihe d. 189910 1102 PrämienAnlelhe von und Reumartiſche 3 722 S do. do. 4 0
de. von 1854 u. 18554 93 1855 5 100 z 1123 do. 4 82 do. do. ar 687do. von 15597 93 Heſſ. Pr.Scheine à 40 56 Obguide 3 73 do. nene
do. von 1859 93 Kur und Neumarfiſche 4 81 do. do. 4 i 87do von 1856 ar 93 Schuldverſchreibungen 3 78 e 4 88 Rentenbriefe.
do. von 184 4 93 Oder DeichdauOblig. 4 o Pommerſche n s 71 Kur und g. m äetiſche 88do. von 1867 93 Berl. Stadt Obligat. s o do. 4 82 Pommerſche 4 817do. von 1558 Lit. B. a 93 do. do. a 92 r nene a 83 Poſenſche 852do. von 1850 u. 18524 85 do. do. 3 73 Sächſiſche n. s Preußiſche 4 5do von 1853 4 85 Schuldverſchreibungder Schleſiſche 78 Rhein u. Wesſvdiliſch. s
do. von 18652 4384 S Berl. Kaufmannſchaftis 101 do. Lit. A. Sächſiſch 83do von t 4 4 do. neue Schleſſche: a 83Gold Silber und Papiergeld. Oiv. 67 Div. sriedrichsd'or 137 b Dollar I. 12 b StargardPoſen a 93 Ge 8 12 b Gold in Barren pr. Zoüpfv. 467 d u G Churiugiſche Lit. A. s 9 etw bz

do. pr. Sthe 18 4 b ESilber ger Zollpfund. 29 23 d do. junge 5 e BHolderonen 10 G Fremde Banknoten 22 G do. Lnt. B. voügez, 4 79 BDucat en. do. einlösdar in Leirzis e d WarſchauBrombergSovrreigns 259. G remde kleine Warſchau Wiener à 60 S. R. s 57 65Napoleonsd'or 13 S eſterr. Banknoten bz net onre vom 15 Juni.Imperials 175. S Kuſſiſche Banknoten e d Amt ſonen r 200 t 10 Tage 3 65n. u. ausl. Ei enbahn- Stamm Ketten Oitv. 67. Hiv. 68. f. b 250 2 Monat 3 14 dJan Batrige e o 4 040 b Hamburg 300 Mk. s Tage 4 151 d
Alſen Bahn l 7 on 2 Monat 4 150, 65Siteeh gieſer s 6 4 107 etw by u G Sterl. 3 Monat 4 6. 241 bAmſterdam Rotterdam b 4 94 d S W ſitert i rancs 2 Monat u 81 dBergiſchMackiſche 7 38 4 1129 b en öſterr. Währ. 200 l. s Tage 4 8825 b
Berlin Anhalt 13 13 179 b u B 150 Fl. 2 Monat 4 8 bBerligeGoei o a Aeedirg ſade Wäbr. 100 2 Monat 4 56. 24 S

do StammPrioritäts s 56 5 65 d n s eg a S 100 Fl. 2 Monat 56. 24 G
Beelin Hamburg lit. A. 157 d S 100 Thlr. s Tage 499,, GBerlin en ede den 16 17 4 183 bz p b 400 Thle, 2 Monat 4 99 GBerlin Stettin 8 8/,4 132 b wer ürg 100 S.-Rubel 3 Wochen 4 86 bz
Böhmiſche Weſtbahn 3 6 5 79 W 100 S.-Rubel 3 Monat Ah 86BreslauSchweidnig drein. s Se 100 munge 100 b Kageg 39 H. Rubel. 8 Tage 6. 77 65
Brieg Neiſſe 52 5 92 b u remen 100 Thlr. Gold s Tage II bEdln Winden s S 118 z u B Bank und Creditbank. Actien. Oiv.67.1Div. s Z.
do do. n. 5 5 hre etw bz u G AnhaltDeſſauiſche Landesbank s 4 C 8377, bzLoſelOderber (Wilhelmsbahn) 4 7 6 65 u Berliner Caſſen Verein g. 9 4 16 Bper Stamm Hetoeilats 7 104 do Berliner Handels fiſchaſt s 10 123 junge 116 b 40
do. do. 7 5 u z di Braunſchweiger Bank 7. 107 sKrturt- Nordhauſen 4 b Bremer Bank 5 5 4 Bdo do StammPrioritäts 5 s 5 02 d Coburger Ereditbank 4 s 685 5
HalleSorauGuben S Danziger Privatbank 5 5 4 103 bdo. Stamm Prioritdie s 87 d Darmſtädter Bank s 114 Poſt. bz u S
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Zweite Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 17. Juni 1869.

e

Zur RNeichstagswahl.
Das Wahl-Tableau für die Stadt Halle zu der Frei-

tag den 18. Juni von früh 10 bis Nachmittags 6 Uhr ſtattfindenden
Reichstagswahl iſt folgendes

1. Wahlbezirk: Berggaſſe Bölbergaſſe Domplatz, Jägergaſſe Kanzleigaſſe,
kl. Klausſtraße, Kühlerbrunnen, Muühlberg, Mühlgaſſe, Muhlpforte, Parade
platz, gr. Schlamm kl. Schlamm Schleuſe, Schloßberg, gr. Schloßgaſſe,
kl. Schloßgaſſe, kleine Ulrichsſtraße (Seelenzahl 3197). Wahllokal: Saal im
r en Wahlvorſteher: Stadtrath Jo rdan, Stellvertreter Stadt
ra erſten.2. Wahlbezirk: Barfußerſtraße, Dachritzgaſſe, Kaulenberg, Mittelſtraße alte
Promenade Nr. 1—21, Schulberg, Schulgaſſe, Spiegelgaſſe, gr. Ulrichsſtraße
(Seelenzahl 3125). Wahllokal: Saal zur „„Tulpe“ Wahlvorſteher: Rechts
anwalt Göcking, Stellvertreter Juſtizrath Seeligmüller.

3. Wahlbezirk: Bruüderſtraße, Karzerplan, Kleinſchmieden Marktplatz Nr. 15--25,
Neunhäauſer, Poſtgaſſe, Rathhausgaſſe, gr. Sandberg, kl. Sandberg, gr. Stein
ſtraße Pr. 1— 19 und Pr. 54 74, kl. Steinſtraße (Seelenzahl 3210). Wahl
lokal: Gaſthof zum „goldenen Ring“ Wahlvorſteher: Schuldirector
Scharlach Stellvertreter Jngenieur Angermann.

4. Wahlbezirk: Bauhof, gr. Berlin kl. Berlin, gr. Brauhausgaſſe kl. Brau
hausgaſſe, Leipgigerſraße Nr. 1 28 und Nr. 85 110, kl. Märkerſtraße
Marktplatz Nr. 1 3, neue Promenade hinter der Ulrichskirche (Seelenzahl
3101). Wahllokal: Röcco's Etabliſſement; Wahlvorſteher: Bürger
meiſter Rummel, Stellvertreter Bankagent Hildenhagen.

S. Wahlbezirk. Brunoswarte, hoher Kräm, Kuhgaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Märker
ſtraße, an der n Moritzzwinger, Neugaſſe, Neuſtadt, Ranniſche
Straße, Schmeerſtraße, Senkergaſſe (Seelenzahl 3248). Wahllokal: Gaſthof
zu den „Drei Schwänen“ Wahlvorſteher: Kaufmann Pilz Stellver
treter Bergmeiſter Hecker.

8. Wahlbezirk: alter Markt, Bechershof, Freudenplan an der Halle Pr. 9-16,
Hanfſack n Nr. 4—9, Moritzkirchhof, gr. Rittergaſſe, kl. Rittergaſſe,
Schülershof, Sperlingsberg, Trödel, Zapfenſtraße (Seelenzahl uns Wahl
lokal: Gaſthof zum „goldenen Pflug“! Wahlvorſteher: Kaufmann Bantſch,
Stellvertreter Profeſſor Dr. Dähne.

7. Wahlbezirk: Ankergaſſe, Bärgaſſe Domgaſſe, Fluthgaſſe, Graſeweg, am Hafen,
an der Hale Nr. 1-8 und Pr. 17—19, Hallgaſſe, Hallmauer, Kellneraaſſe,
gr, Klausſtraße, KlausthorVorſtadt, Klausthorſtraße, Kuttelhof, Kuttelvforte,
an der Marienkirche, Marktplatz Nr. 10-14, am Mühlgraben Schmalegaſſe,
an der Schwemme Steinbocksgaſſe, Thalgaſſe (Seelenzahl 3140). Wahl
lokal: „Eremi tage Wahlvorſteher: Muühlenbeſitzer Kuſtner Stellver
treter Gasanſtalts Director Schröder.

8. Wahlbezirk: an der Baderet, Fiſcherplan Gerbergaſſe, an der Glaucha' ſchen
Kirche, Herrenſtraße, Liliengaſſe, Mauergaſſe, Mittelwache am Morttzthor,
Rathswerder resp. Paradiesgaſſe Spitze Werdergaſſe (Seelenzahl 3135).
Wahllokal: „Paradies!“ Wahlvorſteher: Bergwerks Director Nehmiz,
Stellvertreter Kanzlei Director Krauspe.

9. Wahlbezirk: Baäckergaſſe, Deyboldsgaſſe, Gommergaſſe, am Hospital, Hosvpital
platz, Langegaſſe, Lerchenfeld Oberglaucha Nr. I--9 und Nr. 31a
Saalberg Steg Taubengaſſe, Unterplan (Seelenzahl 3169). Wahllokal

Odeum! Wahlvorſteher: Stadtrath Kirchner Stellvertreter Stadt
rath Scharre.10. Wahlbezirk: Böllberger Weg Franckensplatz, Hirtengaſſe, Oberglaucha Nr.
10-—30, vor dem Ranniſchen Thore, Schützengaſſe, Steinweg Weingarten,
Liebenauerſtraße, Pfaännerhöhe Wörmlitzerſtraße (Seelenzahl 3436). Wahl
lokal: Schützenhaus zu Glaucha Wählvorſteher: Juſtizrath Dryander,
Stellvertreter Kaufmann Anſchütz
Wahlbezirk: am Bahnhof Bahnhofsſtraße, Blücherſtraße, Bruckdorfer Chauſſee
haus, Delitzſcherſtraße, Franckensſtraße, Königsplatz Königeſtraße Nr. 11 bis
46, hinter der Landwehr, Landwehrſtraße, Leipziger Platz Lindenſtraße Magde
burger Chauſſee Nr. 1—8 und Nr. 11-—18, Merſebürger Chauſſee, Niemeyer
ſtraße, Waſſerſtatlon der M. L. Eiſenbahn an der ZuckerRaffinerie (Seelen
zahl 3480). Wahllokal: „Bür ken Tret Wahlvorſteher: Oberbuürger
meiſter v. Voß, Stellvertreter Stadtrath Freiherr v. Hazen.

12. Wahlbezirk Deſſauerſtraße, Feldſtraße Nr. 3 und 4, Gottesackergaſſe, Königs
ſtraße Nr. 1210, Leipzigerſtraße Nr. 29--84, Magdeburger Chauſſee Nr. 9
und 10, Martinsberg, Martinsgaſſe, alte Promenade Nr. 22-28 Schimmel
88 gr. Steinſtraße 20 53, vor dem Steinthor Töpferplan (Seelenzahl
217). Wahllokal: Stadtſchießgraben; Wahlvorſteher; Stadtrath Fubel

Stellvertreter Kaufmann Pfaffe
a3. Wahlbezirk: Brunnengaſſe, Brunnenplatz Feldſtraße Nr. La 2b, Garten

gaſſe, Geiſtſtraße Nr. 68 73 Harz, arzgaſſe, Kapellengaſſe Luckengaſſe,
Luiſenſtraße, Scharrngaſſe, Sophienſtraße Unterberg, Weidenplan, Wilhelms
ſtraße, Wuchererſtraße (Seelenzahl 3412). Wahllokal? Schützen haus zu
Neumarkt; Wahlvorſteher: Director Dr. Schrader, Stellvertreter
Dr. Siewert.14. Wahlbezirk: Breiteſtraße, Fleiſchergaſſe, Geiſtſtraße Nr. 1--67, vor dem Geiſt
thor, Leitergaſſe, kl. Wallſtraße (Seelenzahl 3147). Wadhllokal /Balrkſcher
r Wahlvorſteher: Gaſtwirth Gruneberg, Stellvertreter Flurherr

rchner.15. Slhhenet Advokatenweg, Bockshörner, Jägerplatz, am Kirchthor, Muhlweg,

große Wallſtraße (Seelenzahl 2316). Wahllbkal: „Jagerberg“ Wahlvor
ſteher: Stadttath v. Helldorff, Stellvertreter Fabrkkant Kuntze sen.

16. Wahlbezirk Regimentsſtah und 2 Bataillone des Schleswig Holſteinſſchen
Füſilier Regiments Nr. 86, Bezirks Commando mit Stamm des ten Ba
taillons 2 ten Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 27, Lazareth und die
W gehörigen Familien nebſt Dienſtperſonal (Seelenzahl 1366). Wahllokal:We der Möolritzburg; Wahlvorſteher: Major v. Boyneburgk Stell
vertreter Hauptmann Matthaäi.

Deutſchland.
Bremen, d. 15. Juni. Die vielbeſprochene, zweimal abgeſagte

Ankunft des Königs von Preußen des Präſidenten des Norddeukſchen
Bundes, in unſern Mauern iſt nun erfolgt. Die wiederholte Ver
zögerung des Ereigniſſes drohte in den Sagen der getäuſchten Exwar
tüng ihm etwas von der Macht zu nehmen, welche die erſte Ankün
digung des Beſuches in der Bevölkerung unwiderſtehlich auf die Ge
müther ausgeübt hatte. Das nun zur Ausführung gebrachte Ereigniß
hat aber die Herzen in ihrem urſprünglichen Aufſchwünge wieder ge
fünden und Alles athmet von neuem die ganze Friſche des Eindrucks,
den die erſte Nachricht von dem Uns bevorſtehenden Feſte hervorrief,
wie grüne Guirlanden den zweimal welk gewordenen Schmuck erſetzt
haben. Der hohe Gaſt iſt von der ganzen Bevölkerung freudig und
kräftig begrüßt worden. Die „Weſer- Ztg. theilt über den Empfang
Folgendes mit

Pünktlich um 11 Uhr fuhr der königliche Zug in den Bremer Bahnhof ein.
Auf dem Perron war die Ehrenwache aufgeſtellt deren Muſtk das Heil Dir im

Siegerkranz“ intonirte. Aus dem Salon hervortretend ging darauf der König
den ſeiner harrenden Herren des Senats entgegen und es fand die herzlichſte Be
grüßung ſtatt. S. M. ſchritt danach durch die Front der aufgeſtellten Ehrenwache
und unterhielt ſich noch eine kurze Zeit mit Burgemeiſter Duckwitz Conſul Meier
und mehreren Stabsoffizieren. Burgemeiſter Duckwitz ſprach darauf im Namen
der Stadt den Dank für den Beſuch aus worauf Se. Majeſtät mit huldvollen
Worten erwiderte. Darauf ſchritt der König durch den Empfangsſalon nach dem
bereit gehaltenen Wagen und trat unker dem lebhafteſten Zuruf der Bevölkerung
die Fahrt in die Stadt an. Unter Vorauffahrt des Wagens der zwei Commiſſare
des Senats, der Herren Gröning und Kottmeier, ging der Einzug von Statten:
Den erſten Wagen nahmen der König, Burgemeiſter Duckwitz und Meier ein,
es folgte der Großherzog von Mecklenburg Schwerin mit dem Conſul Tewes, der
Prinz Admiral Adalbert v. Preußen der Bundeskanzler Graf Bismarck Schön
hauſen mit dem Conſul Meier der Kriegsminiſter v. Roon, der Oberpräſident der
Provinz Hannover Graf Otto v. StolbergWernigerode. Die erſten Wagen
des Königs und des Großherzogs wurden von einem Rathskutſcher gefahren dem
ein Rathsdiener zur Seite ſaß, beide in earminrother Feſtuniform, mit weißer Hoſe
und weißer Weſte. Unter dem Hurrahrufen und dem Tucher und Huteſchwenken
der Bevölkerung bewegte ſich der Zug langſam vorwarts. Der König grüßte huld
vollſt und ohne Unterbrechung nach beiden Seiten hin in Erwiderung der freudi
gen Zurufe ſowohl als der reichen Blumenſpenden die aus ſchönen Händen dem
Wagen zugeſchleudert wurden. Die Jnhaber der ſpäteren Wagen verneigten ſich
gleich freundlich. Graf Bismarck war der Gegenſtand einer lebhaftſt dargebrachten
Ovation. Zu größtem Enthuſtasmus ſteigerte ſich die Stimmung der Menge als
der Wagen des Königs vor dem Hauſe des Burgemeiſters Meier anhielt. Das
Hoch! und das Hurrah! wollte hier nimmer enden ſo daß der König, ehe er das
337 des Wirths betrat mehrere Male ſich umwandte und immer von neuem
grußte.

Darauf wurde Se. Maj. von der Gemahlin des Burgemeiſters Meier auf der
Schwelle begruüßt und zu Jhren Zimmern geleitet. Inzwiſchen hatte ſich der Senat
einſchließlich der in den Ruheſtand getretenen Mitglieder und der Regierungsſecre
täre, in den Geſellſchaftszimmern verſammelt. Um 11/, Uhr erſchien daſelbſt der
König in Begleitung des Grafen Bismarck, Gen.Major v. Treskow, ſeiner beiden
Adjutanten und des Legationsraths v. Gundlach. Der Präſident des Senats ſtellte
dem König die Anweſenden der Reihe nach vor, worauf der König den Senat un
gefähr in folgender Weiſe anredete: Er ſei überraſcht von dem herzlichen Empfange,
der ihm bei ſeinem Eintritt in die Stadt zu Theil geworden er bedauere, daß er
ſeinen Beſuch wiederholt habe auſſchieben müſſen und dadurch Umſtände gemacht
habe, die, wie die prächtigen Vorbereitungen ihm zeigten, nicht gering geweſen ſein
könnten. Es freue ihn aber jetzt in Bremen zu ſein Preußen und Bremen ſeien
imnter befreundet geweſen. Auf die Bemerkung des Herrn Bürgermeiſter Duckwitz,
daß Se. Maj. verſichert ſein dürfe, ſich in Bremen ganz unter Freunden zu befinden
und ſich hoffentlich hier wohl fuühlen werde und daß der König aus der allgemeinen
Verehrung die Dankbarkeit der Bevölkerung erkennen möge, fur die glückliche
Wendung der Ereigniſſe die er für Deutſchland herbeigeführt habe erwiderte der
König: Es ſei nicht Jedem ein ſo großes Glück beſchieden wie ihm eine ſo
günſtige Wendung in der Geſchichte des Vaterlandes herbeizuführen namentlich
ſeinem verewigten Bruder, der ganz dieſelben Jdeen getragen habe, ſei dies nicht
vergönnt geweſen und auch ihm wurde es nicht möglich geweſen ſein, wenn ihm
nicht (mit einer Handbewegung gegen den Grafen Bismarck den dieſer mit einer
Verbeugung erwiderte) Gott ſo ausgezeichnete Rathgeber und Diener gegeben habe
Es trat dann eine allgemeinere zwaygloſe Unterhaltung ein wobei der König ſich
in natürlicher und liebenswurdiger Weiſe nochmals ſehr befriedigt über den Empfang
äußerte, ſowie über den freundlichen Eindruck, den die Stadt auf ihn gemacht
habe, über die geſchmackvolle und reiche Einrichtung ſeiner Wohnung und auch des
beſonders reichen Flors ſchöner Frauen die ihn von den Fenſtern aus begrußt
hätten gedachte. Eine Deyutation der Handelskammer lud Se. Majeſtät zur
heutigen Feſtlichkeit in der Börſe ein.

Eine andere Ueberraſchung ſtand hier noch Sr. Majeſtät bevor. Vor dem
Hauſe des Burgemeiſters Meier hatte ſich eine kleine Anzahl deebrirter Krieger aus
den Feldzügen von 1864 ünd 66 aufgeſtellt. Se Majeſtät redete dieſelben in
freundlicher Weiſe an. Als Graf Bismarck nach kurzer Zeit ſelnen Wagen wieder
beſtieg um ſich zum Conſul H. H. Meier, woſelbſt er während ſeines Aufenthal
tes in Bremen wohnt, zu begeben, erneuerten ſich die lebhafteſten Zurufe des Vol
kes. Ueber dem Hauſe des Herrn H. H. Meier wehte neben andern Flaggen die
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. Der Graf kehrte bald von da zu Sr.
Majeſtät zurück. Es folgte dann die Abfahrt zum Bahnhof und von da nach Bre
merhafen. Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg Schwerin hatte
inzwiſchen beim Herrn Conſul Höpken einen kurzen Beſuch gemacht. Die Fahrt
nach dem Bahnhofe fand. die Menge auf der Straße und das Publkkum auf den
Balconen und an den Fenſtern noch in Fleicher h und jn geh lebhaften
Kundgebungen wie bei der Einfahrt ſtch außernd betfantnen. Alle Welk kehrte
mit dem beſten Eindruck von des Königs freundlichem Wohlwollen und ſeinem herr-

lichen äußerlichen Ausſehen heim. enWeiningen, d. 12. Juni. Sämmtliche in der neuen Kaſerne
hier liegenden Militärmannſchaften ſind in Folge des daſelbſt
ſtark gusgebrochenen Typhus ausgerückt und in den benachbarten preu
ßiſchen und meiningenſchen Ortſchaften einguartiert worden. Nur eine
von der Krankheit verſchont gebliebene Compagnie, welche in der oberen
alten Kaſerne untergehracht worden war, iſt zurückgeblieben und ver
ſieht den Wachtdienſt. Ueber die Urſachen der fraglichen Krankheit be
ſtehen die widerſprechendſten Gerüchte g

Oeſterreichiſche Monarchie
Die von dem Landgerichte zu Linz gegen den Biſchof Rudigier

beſchloſſene Anklage lauter auf Störung der öffentlichen Rühe, began
gen durch die Preſſe. Der Angeklagte würde demnach, dem neuen Ge
ſetze gemätz, vor die Geſchwornen geſtellt werden. Es iſt ein jedenfalls
bemerkenswerther Zufall daß bei der erſten Schwurgerichtsverha ndlung
itt Deſterreich über Preßvergehen der Augeklagte ein Biſchof iſt.

Frankreich.
Paris, 10. Juni. Geſtern als der Kaiſer und die Kaiſerin die

Tuilerieen verließen um im Boulogner Holze ſpazieren zu fahren,
wurden ſie von Zurufen des Volkes begrüßt, daß ſich in der Rue de
Rivoli drängte. Dieſe Zurufe haben ſich auf dem ganzen Wege fort
geſetzt his zum Eingange der Avenue de lJmperatrice. Selten ſind die
Majeſtäten Gegenſtand einer ſo lebhaften und freiwilligen Huldigung
geweſen. So ſchreibt die France, die zugleich anzeigt, daß der Kaiſer
und die Kaiſerin die Bezixks Ausſtellung von Beauvgis Peſuchen ünd
am 27. der Preisvertheilung beiwohnen werden

Die Nachrichten aus dem Fort Bicétre, wo ungefähr 1100 Ge
fangene untergebracht worden ſind, ſind ſchaudererregend. Jn jeder Ca

ematte, es ſind wahre Lächer, befinden ſich 110 bis 115 Gefangene.



Der Geſtank iſt dort furchtbar, da kaum friſche Luft zudringen kann.
In dieſen Löchern befinden ſich nun die Gefangenen, einerlei, welcher
Klaſſe der Geſellſchaft ſte angehören. Man begreift es übrigens kaum,
daß die Behörden, welche eine Maſſe Lokale zu ihrer Verfügung haben,
alle anſtändigen und unanſtändigen Leute in ein und dieſelben Löcher
einzuſperren wagten und nicht die geringſte Rückſicht nahmen. Die
Verhafteten unter denen ſich Advokaten, Kaufleute ehemalige Offi
ziere u. dgl. befinden, ſitzen theilweiſe ſeit ſieben Tagen, ohne daß ſie
verhört worden wären.

Die Zeitungen „Rappel“ und „Reveil“ haben aufgehört zu erſchei
nen, da Niemand ſie drucken will.

Vermiſchtes.
Die Wittwe des am 10. Juni 1867 in Berlin durch einen

Revolverſchuß getödteten Schuhmachermeiſters Seiffert und der Vor
mund der beiden kleinen Seifferlſchen Kinder haben den bei dem kö
niglichen Kreisgericht zu Neiſſe gegen den Lieuten Wilh. v. Scheve
angeſtrengten Alimentationsprozeß jetzt in erſter Jnſtanz gewonnen.

Guſtav Chorinsky.] Das Bezirksgericht der inneren Stadt
zeigt in der „Wiener Ztg.“ an, daß Guſtav Graf Chorinsky wegen

gerichtlich errobenen Wahnſinns“ unter Curatel geſetzt und deſſen Va
ter, der Geheime Rath Guſtav Graf Chorinsky, zum Curator beſtellt
wurde. Die dies bezügliche Kundmachung des Bezirksgerichts iſt vom
10. d. M. datirt.

Das Problem, ohne Gefahr in kürzeſter Zeit die Waggons
eines ganzen Eiſenbahnzuges zum Stillſtande zu bringen,
ſcheint ſeiner Löſung näher gerückt. Der ebenſo einfach als überraſchend
wirkende Apparat, vom Maſchinenmeiſter der Königlich Baieriſchen
Staatsbahn Herrn Heberlein konſtruirt, wurde bei mehreren zu einem
Zuge zuſammengeſtellten Waggons der Kaiſerin EliſabethBahn einge
richtet und wurden zwei Proben abgehalten wovon eine auf dem ſtar
ken Gefälle bei Salzburg, die zweite auf dem roo Gefälle Purkers
dorf Rekawinkel ſtattgefunden Die Reſultate ſetzten ſelbſt die mitfah
renden Fachautoritäten in Staunen. Ohne heftigen Stoß bei 6 Mei
len Geſchwindigkeit auf oo Gefälle, bei alleiniger Wirkung der neuen
Bremſevorrichtung wurde der Zug in 18 Secunden zum Stehen gebracht.

London, d. 12. Juni. Die Polizei und das Geſchworenen
gericht haben einem Schwinkelunternehmen ein Ende gemacht welches
dem Publikum möglicher Weiſe große Summen aus der Taſche gelockt
haben könnte. Zwei Leute wurden vor dem Central Criminalgerichts-
hof zu vier und einem Jahre Zuchthaus verurtheilt, weil ſie eine neue
Verſicherungs Geſellſchaft ins Leben gerufen hatten deren Directoren
ſämmtlich Bediente waren und die vornehm klingenden Adreſſen ihrer
Herrſchaften benutzt hatten, um das Publikum an der Naſe herum
zu führen.

Ein Abonnent ſchreibt den Dresdner Nachrichten vom 14. Juni
folgendes Curioſum: Als geſtern Nachmittag zwei Betteljungen
bei mir um eine Gabe anſprachen, fragte ich, in Ermangelung kleinen
Geldes ob ſie mir etwas herausgeben könnten worauf ich die Antwort
erhielt: „Nee, mer fang'n alleweile erſt an.“

Als Trophäen aus den Pariſer Straßentumulten hat
die Polizei eine Menge von Chignons auf dem Faubourg Montmartre
aufgeleſen und dieſe civiliſtrte Art von „Scalpen“ auf der Präfectur
täglich zwiſchen zwei und vier Uhr zur Abholung ausgeſteckt.

[Oie Emeute als Geſchäft.] Ein Hauseigenthümer auf
den Boulevards hatte den Einfall von den letzten Unruhen in Paris
praktiſchen Nutzen zu ziehen. Er hing nämlich an ſeinem Hauſe eine

Tafel mit folgender Jnſchrift aus: „Fenſter zu vermiethen zu 2 Francs
die Stunde für die Emeute dieſes Abends.“ Die Polizei würdigte
nicht dieſen ſinnreichen Einfall und entfernte die Tafel.“

Aus der Provinz Sachſen
Am Nachmittag des 14. d. ſind im Saalthale, namentlich in

Weißenfelſer und Naumburger Gegend, ſchwere Gewitter mit wolken
bruchähnlichem Regen niedergegangen. Jn gleicher Weiſe iſt um die
ſelbe Zeit die Gegend zwiſchen Merſeburg und Corbetha, und zwar der
geſtalt betroffen worden, daß Eiſenbahnzüge vor dem nieberſtrömenden
Regen haben anhalten müſſen.

Eiſenbahnen.
Der „„Ztg. d. Ver. D. E. V. wird von der Direction der Thuringiſchen

Eiſenbahn über den gegenwärtigen Stand der Arbeiten guf der Gotha Leine
felder Bahn folgendes mitgetheilt: Durch einige unerwärtete Vorkommniſſe wurde
der Grunderwerb des Bahnterrains verzögert, ſo daß die Bauarbeiten in den nörd
lichen Strecken erſt in der Mitte des Monats September pr. beginnen konnten.
Eine weitere Verzögerung trat durch die ſeitens der königl. Bezirksregierung ge
forderte Verſchiebung der für die Stadt Muhlhauſen projectirten Bahnhofslage ein.

Der von der Stadt hiergegen erhobene Widerſpruch führte zu zeitraubenden Ver
handlungen, die erſt durch Entſcheidung des Miniſters für Handel e. Ende vorigen
Jahres zum Abſchluß gebracht werden konnten. Gegenwartig iſt die ganze Linie in
voller Bauthätigteit. Innerhalb der erſten Bauſtrecke von Gotha bis Langenſalza
ſind die umfangreichen Erdarbeiten und Kunſthauten nahe zu Ende geführt ſo daß
beim Eintritt der beſſeren Jahreszeit mit der Herſtellung des Oberbaues vorge
gangen werden konnte. Die weniger umfanglichen Bauarbeiten in der zweiten
Bauſtrecke von Langenſalzg bis Mühlhauſen werden vorausſichtlich mit Beginn des
Herbſtes vollendet werden, ſo daß dem Ausbau des Geleiſes auch hier kein Hinderniß
entgegenſtehen wird. Die ſehr bedeutenden Erdarbeiten guf der dritten Bauſtrecke
von Muhlhauſen bis Leinefelde, wo auf die Meile durchſchnittlich 120,000 Schacht
ruthen Boden zu bewegen ſind werden ebenſo wie die zahlreichen Kunſtbauten
gußergewöhnliche Anſtrengungen verlangen wenn ſie ſo weit gefördert werden
ſollen, daß der Oberbau noch im Laufe des Jahres hergeſtellt werden kann. Die
Zegenten ſind in der Vorbereitung und werden demnächſt in Angriff genommen
werden.

Wollmärkte.
Leipzig d. 15. Juni. Trotz der Ungunſt der Witterung iſt unſere heute

fortgeſetzte und beendigte Wollmeſſe ſehr flotter Natur geweſen. Die Zuführen
waren bis Rachmittags 4 Uhr faſt vollſtändig aufgekauft und auch hinſichtlich der
Preiſe können wir heute beſſere Notirungen machen, ſo wurde heute die ſchlechteſte
Waſche nicht unter 8 Thlr., mittlere dagegen bis 9 Thlr. und einige Poſten hoch
feine Wolle ſelbſt bis 97., 10 und 10 Thlr. bezahlt. Jm Ganzen iſt allerdings
entgegen den von vielen Seiten ausgeſprochenen Erwartungen, die Zufuhr hinter
der der letzten Meſſe zuruckgeblieben, denn während in der letzten Meſſe etwa 6100
Etnr. Zufuhre zu verzeichnen war, beträgt die diesmalige Zufuhr etwa 5500 Etnr.
Verwogen wurden 4696 Etur. 35 Pfd. 540 Etnr. weniger als im vorigen
n in während die anderwärts verwogene Wolle auf 800 Ctnur. zu veran
ſchlagen iſt.

Weimar, d. 15. Juni. Im Verlaufe des ſpäteren Nachmittags geſtaltete
ſich geſtern das Geſchäft auf dem Wollmarkt recht lebhaft. Heute in Folge des
eingetretenen Regenwetters ſchwaches Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Bis heute
Rachmittag 4 Uhr ſind 18,425 Stein amtlich verwogen worden. Die Zuführen
betragen insgeſammt weniger als 1868.

Marktbericht.
Leipziger Oel und Produkten Handels Börſe vom 15. J. Weizen

2040 e. Btto., loco: braun 65——67 Bf. 65 bz. weiß 69-—-70 B.
ung. Ware pr. JuniJuli 57 Bf. Roggen, 1920 Btto., loco 58 Bf.
55 Gd. ung. Waare 54 c Bf. 5456 bz. pr. Juni 54 bz.Terminwaare pr. Jum Juli 55 Bf.; pr. Sept. Oct. 54 Bf. Gerſte 1680

Btto., loco 18 49 Bf. ung. Waare 41-—-45 Bf. Hafer 1200 e.
Btto., locd: 33 Gd. feine Waare 34 Gd. Mais 2000 Vetto oeo:
44 45 Bf. v. Juni 43 Bf. pr. JuniJuli 45. Bf. Rüböl 1 ECtr.,loeo: 12 Bf. pr. Sept. Het. 12i Bf. Leinöl 1 Ctr., loco: 12 Bf.
Mohnöl, 1 Etr. loco: 23 Bf. Spiritus 8000 Tralles, loco: 17
Bf. 17 bz. u. Gd. pr. Juni 18 Bf. pr. Juli 18 Bf.
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Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,
I. Abtheilung,

den 12. Juni 1869 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bern

hard Krampf zu Halle a/S. (früher in
Firma: L. A. Weddy zu Merſeburg) iſt
der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 2. Mai d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 24. Juni d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſ-
ſin im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zim
mer Nr. 40 anberaumten Termine die Erklä
rungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des
definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm

gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 12. Juli d. J. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti
ven Verwaltungsperſonals

auf den 20. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Bertram

Nr. 40 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

im Gerichtsgebäude, eine Treppe hoch, Zimmer

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

mer, Glöckner, Krukenberg, von Ra
decke, Fritſch und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 14. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Juſtizrath Stephan hier iſt in dem
Konkurſe über das Vermögen des Maurer u.
Zimmermeiſters Carl Encke zu Zörbig zum
definitiven Verwalter der Maſſe ernannt.

Delitz ſch, den 11. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Freiwillige Verſteigerung.
Der Erbtheilung wegen ſollen die von Hrn.

Heinrich Wilhelm Schwarze in Eu
tritzſch nachgelaſſenen daſigen Grunoſtücke:
A. das Gut Pol. 13 des Grund und Hypo

thekenbuchs, Nr. 14 des Brandverſicherungs
Cataſters, an 39 Acker 138 DRurhen, mit
1250,78 Steuer Einheiten und 3700
GebäuveVerſicherungsſumme;

B. das Haus und Gartengrundſtück Pol. 55
Grund und Hypothekenbuchs, Nr. 63 des
Brandverſicherungs Cataſters an 1 Acker
35 [DRuthen mit 260,21 Steuer Einhei
ten und 2430. Gebäude und Verſiche
rungsſumme,

beive Grundſtücke hypotheken und auszugsfrei,
zum 1. Auguſt d. J. einſchließlich dem Gericht welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden das Gut unter A, nach Befinden mit Jnven
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani

die Rechtsanwälte von Bieren, Göcking, tar, im Werthe von ca. 1000 und Vor
Schlieckmann, Fiebiger, Wilke, Nie räthen und jedes Grundſtück für ſich durch un



terzeichnetes Vormundſchaftsgericht im Erbgute
unter A.

den J. Juli 1869
12 Uhr Mittags

freiwillig verſteigert werden.
Indem man im Allgemeinen auf die im Gaſt

hof zum Helm, im Schwarze'ſchen Gute zu
Eutritzſch, ſowie an Amtsſtelle aushängenden
Anſchläge Bezug nimmt, wird hier nur be
merkt, daß die Käufer beider Grundſtücke jeder
500 nach Kaufsabſchluß im Termine ſelbſt
und bei der Uebergabe der Käufer des Guts

der Kaufſumme einſchließlich der 500
ſowie 5000 Ende des Jahres 1869, der
Käufer des Hauſes 1500 bei der Uebergabe
zu berichtigen hat; wogegen der Reſt beider
Kaufſummen ſammt Zinſen zu 5 h und Ko
ſten auf dem betreffenden Grundſtück hypotheka
riſch ſtehen bleiben könnte, ingleichen, daß die
Entſchließung über Annahme der Gebote im
Termin ſelbſt erfolgt und daß Bieter Vormit
tags 11 Uhr vor Zulaſſung als ſolche über Er
werbs und Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen
haben.

Leipzig, am 31. Mai 1869
Königliches Gerichtsamt II.

Bahrdt, Aſſeſſor.

Bekanntmachung.
Auf Antrag des hieſigen landwirthſchaftlichen

Vereins wird mit Genehmigung der Herzog
lichen Regierung zu Oefſau der auf den 5.
Juli d. J. angeſetzte Saat-, Woll und
Viehmarkt auf

Montag den 28. Juni d. J.
verlegt.

Wir laden zu demſelben mit dem ergebenſten
Bemerken ein, daß in Verbindung hiermit von
Vormittags 10 Uhr ab die Börſe wie früher
auf der hieſigen Eiſenbahnreſtauration abgehal
ten werden wird.

Der auf den 6. und 7. Juli d. J. angeſetzte
Krammarkt findet am 29. u. 30. Juni
d. J. ſtatt.

Ebethen, am 10. Juvi 1869.
Bürgermeiſter und NRath.

A. Joachimi.

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen erſten Stadtſchule ſoll ein

Elementarlehrer mit einem jährlichen Gehalte
von 215. incl. Miethsvergütung ſchleunigſt
angeſtellt werden.

Lehrer welche zur Uebernahme der Stelle ge
neigt ſind, erſuchen wir, ſich bis zum 15. Juli er
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu
melden.

Löbejün, den 12. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Der Rittergutsbeſitzer Herr W. Mendel
ſohn hat mich beauftragt, den ihm gehörigen,
früher Klapproth'ſchen, ſpäter Ziemann-
ſchen Feldplan von 77 Morgen 184 Ru
then in Schochwitzer und resp. Gors-
lebener Feldflur zu verkaufen oder auch
im Einzelnen oder im Ganzen zu verpachten.

Das Grundſtück enthält nach der Grundſteuer
Mutterrolle 31 Morgen 31 Dec. 2ter, 41 Mor
gen 40 Dec. Zter, und 5 Morgen 0,3 Dec.
Ater Klaſſe.

Hierauf Reflectirende wollen mir bis zum
15. Juni ihre Gebote abgeben. Das Grund
ſtück kann ich ſofort übergeben auch können
günſtige Zahlungsbedingungen gewährt werden.

Da daſſelbe gegenwärtig Brache liegt ſo
wünſche ich auch die Brachhütung ſchleunigſt
zu verpachten.

Halklle, den 31. Mai 1869
Der Rechts Anwalt

Fiebiger.
1500, 1000 u. 500 ſind auf erſte

gute Hypothek auszuleihen durch
G. Martinius.

Ein junges gebildetes Mädchen angenehm im
Umgange, aus guter Familie, welches Beſcheid
in der Wirthſchaft weiß findet zum 1. Juli
eine gute Stelle bei

Otto Beyer, gr. Ulxichsſtr. 56.

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Das vor einigen Jahren neu erbaute zwei
ſtöckige, zur Hälfte unterkellerte Wohnhaus
Nr. 129 4 an der Halle ſchen Chauſſee in Mer
ſeburg; mit Seitengebäude, Waſchküche, Nie
derlage, Stallungen, bedeutenden Hofraum u.
2 Garten (die event. als Bauſtellen zu verwer
then ſind), enthaltend 4 kleinere u. 1 größere
Familienwohnung von zuſammen 30 Piecen,
ſteht aus freier Hand zum ſofortigen Verkauf.
Die günſtigen Verkaufsbedingungen ſind beim
Unterzeichnten zu erfahren.

Merſeburg, den 8. Juni 1869
A. RNindfleiſch, Kr.Auct.-Commiſſ.

Guts- Verkauf.
Ein kleines Landgut, 1 St. von Leipzig,

mit 12 Acker Areal beſtem Boden, vollſtän-
digem todten und lebenden Jnventarium, ſoll
für 7000 verkauft oder auch auf ein Haus
vertauſcht werden. Alles Nähere erfahren Selbſt
käufer durch Wilh. Buſſe, Volkmars
dorf Schulg. 92.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Landgut, 2 St. von Leipzig,

mit ca. 310 Mrg. Areal beſtem Weizenboden,
beſtem todten und lebenden Jnventarium, Ge
bäude maſſiv und faſt neu, ſowie Alles im be
ſten Zuſtande, ſoll für 71,000. mit 25,000
Anzahlung verkauft und übergeben werden.
Selbſtkäufer erfahren alles Nähere durch Wilh.
Buſſe, Volkmarsdorf, Schulg. 92.

Arzt geſucht
Jn wohlhabender Gegend des Reg. Bezirks

Magdeburg wird in einer Stadt ſo ſchnell
als möglich ein pract. Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer geſucht da einer der beiden dort
mit pecuniärem Erfolg thätigen Aerzte in dieſen
Tagen Fa milienverhältniſſe halber ſeinen Wohn
ort geändert hat. Schleunige frankirte An
fragen sub A. Z. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Mein in ſchönſter Lage der Stadt Ballen
ſtedt a/Harz belegenes

Gaſt u. Vadehaus,
verbunden mit Tanzſaal, Gartenhaus und Ke
gelbahn, einem Kurhauſe und Wellenbade,
ſämmtlich neuem Jnventar, will ich aus freier
Hand verkaufen. Preis 8500 Anzahlung
2000 bis 3000 das übrige kann auf län
gere Jahre unkündbar ſtehen bleiben. Näheres bei
Guſtav Eichmeyer juw. in Ballenſtedt.

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei in gutem Zuſtande und großer

Kundſchaft ſoll mit Wohnhaus Stallung mit
Schiff und Geſchirr und circa 20 Morgen Thon
lager verkauft werden. Auf portofreie Anfrage
ertheilt unentgeltliche Auskunft der

Ziegler G. Streubel.
Niedereichſtädt bei Schafſtädt, Kreis Querfurt.

Offerte für Pleischer.
Für 1600 mit 3 400 Anzahlung,

iſt ein Grundſtück in beſter Lage, in einem Dorfe
von ca. 1800 Einwohnern ſofort zu verkaufen.
Anfragen befördert das Annoncen Bureau von
Eugen Fort in Leipzig, unter der Chiffre
W. K. 7 worauf ſpezielle Antwort erfolgt.

Sehr günſtiger Kauf.
Ein ſehr frequentes Reſtaurations- Grundſtück

in der nächſten Umgebung von Leipzig, mit
Saal und Geſellſchaftszimmer, Garten u. über
bauter Kegelbahn ſoll krankheitshalber mit
ſämmtlichem Jnventarium für den feſten Preis
von 7000 mit Anzahlung 2 3000
verkauft werden. Ernſtlichen Käufern ertheilt
Näheres

Fulius Finger, Reudnitz-Leipzig,
Kuchengartenſtraße 18.

Ein Mädchen welches in der Küche nicht
unerfahren iſt, findet zum 1. Juli Dienſt gr.
Klausſtr. Nr. 30 in Halle.

Bekanntmachung für Windmüller.
Die Windmüller von Brehna und Umge

gend beabſichtigen aus der bereits beſtehenden
Privat Feuerverſicherung auszuſcheiden, und für
den Bitterfelder und angrenzende Kreiſe eine
neue Verſicherungs Geſellſchaft zu bilden. Es
werden daher alle diejenigen WindMüller, welche
geſonnen ſind beizutreten, hierdurch aufgefordert,
ſich in der dazu anberaumten Verſammlung den
27. d. Mts. in Brehna im Gaſth. zum Gold.
Löwen Nachmittags 2 Uhr einzufinden um
darüber zu berathen und Beſchluß zu faſſen.

Mehrere Müller von Brehna
und Umgegend.

Rhein, Treibriemen,
Lederschnur, Nähriemen vor
züglicher Quate zu Fabrikpreiſen
empfiehlt

Oscar Krobitzsch, Leipzig,
Barfußgäßchen Nr. 2 (am Markt).

Lager pat. Nadel-schmiergläser
(Selbstoeler).
Vollkörniger Aracan. Reis, à W 2
Vorlauf. Aracan. Reis, à 2 4
Nangon-Tafel-Reis, à
empfiehlt Aug. Apoelt, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Alle Sorten Chocolade, Cacao
Chocoladenpulver etc. aus den Fabr.
der Herren Jordan S Timaeus und J.
G. Hauswaldt in Magdeburg zu Fabrik
preiſen und bin im Stande, darauf noch 10
Rabatt zu bewilligen.

Aug. Apelt, Leipzigerſtr. Nr. 6.
Beſten Nordhäuſer Kornbranntwein,

à Quart 5 Her in Gebinden billiger ſowie
alle Aquavite und Läicqqmenre empfiehlt

Aug. Apelt, Leipzigerſtr. Nr. 6.
Erſatz der Aachener Schweſelbäder.

(Dr. E. Scheibler's brom und jodhaltige
Schwefelſeife.)

Die heilkräftigen Wirkungen der Aachener
SchwefelThermen ſind weltbekannt; doch iſt der
Gebrauch derſelben nur einer verhältnißmäßig
geringeren Zahl begüterter Patienten zugänglich.
Die Unterzeichneten erlauben ſich daher die Her
ren Aerzte ſowohl, als auch Leidende auf die
von dem Chemiker Herrn Dr. Scheibler nach
Analyſe des Herrn Prof. J. von Liebig be
reiteten künſtlichen Aachener Bäder wiederholt
aufmerkſam zu machen, da vieljährige Erfah
rungen es feſtgeſtellt haben, daß durch dieſelben
die natürlichen Aachener Bäder vollſtändig er
ſetzt werden.

Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, Gicht,
Drüſen und Gelenkleiden Knochenauftreibun
gen, Flechten, Skropheln, MercurialSiechthum,
Bleivergiftung, Hämorrhoiden, ſowie die ver
ſchiedenſten Arten von Haut und Nervenkrank
heiten, welche durch dieſe künſtlichen Aachener
Bäder oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründ-
lich beſeitigt wurden wo alle andern Mittel er
folglos geblieben waren. 1 Kr. à 6 Wannen
bäder 1. 10 halbe zu Einreibungen
reſpective Waſchungen 22 nebſt Ge-
brauchsanweiſung.

Haupt Depot in Leipzig bei
Viergutz e Klein, Thomaskirchhof Nr. 19.

Ein unverheiratheter Mann der die Arbeiter
beaufſichtigt und in landwirthſchaftlichen Arbei
ten nicht unerfahren iſt, findet am 1. Juli An
ſtellung. Näheres bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein Kellnerburſche wird zum 1. Juli geſucht,

oder der Kellner werden will, gr. Klausſtraße
Nr. 30 in Halle.

Jch hafte für keine Zahlung, die meine Frau
geb. Friederike Rauchfuß auf meinen Na
men macht.

Heinrich Kolb in Trebitz bei Cönnern
Die über den Hofemeiſter Herrn Frahner

zu Bennſtedt ausgeſprochene Beſchuldigung
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
für einen unbeſcholtenen Mann.

Todtengräber Heyne in Keuſchberg.



An die Arbeiter des Halleſchen Wahlkreiſes.
Männer! Es gilt in dieſen Tagen einen Abgeordneten zu wählen welcher die Intereſſen des Volkes, beſonders des Arbeiterſtandes, ver D

treten ſoll. Jhr werdet darüber nicht lange in Zweifel ſein was für ein Mann es ſein muß. Wir glauben ein Mann, welcher aus dem
unterdrückten Arbeiterſtand entſproſſen, ein Mann welcher die Laſten des Arbeiterſtandes kennt, ein Mann, welcher ſelbſt Arbeiter iſt, ein Mann,
welcher weiß auf welcher Seite dem Volke dem unterdrückten Stande der beſitzloſen Klaſſen geholfen werden muß, einen ſolchen Mann werdet lam
ihr gewiß wählen und werdet daher, wenn die Stunde der Wahl kommt, einmüthig an die Wahlurne in den euch vorgeſchriebenen Wahllocalen Eing

treten und werdet einſtimmig zu eurem Reichstags Abgeordneten wählen Uhr
7 batteOttomar Schnaufer, Stiler in Halle. e

Brüder, in dieſer Stunde dürfen wir keinen Fehler begehen, wir dürfen uns nicht bevormunden laſſen, wir müſſen uns als Männer zeigen P
welche verſtehen nach eigenem Erachten ihrer Meinung Ausdruck zu geben wir dürfen die Gelegenheit, wo auch ein Arbeiter an der Geſetz 9
gebung theilnehmen kann nicht unbenutzt vorübergehen laſſen, ohne unſere Klaſſe zu beachten. robes

Bedenken wir Alles genau raffen wir alle unſere Kräfte zuſammen damit wir am Tage der Wahl ſiegreich hervorgehen und rufen Wieder gen
einen Schritt zu unſerer Erlöſung! Einen Mann, welcher ſich folgende Sätze zu den ſeinigen gemacht hat, werdet ihr gewiß wählen Wir Bau
wollen freie und gute Schulen für unſere Kinder. Wir wollen die Abſchaffung der Frauen und Kinder Arbeit. Wir wollen freie Gerichts ſtimr
pflege und Rechtſprechung. Wir wollen nicht mehr, daß unſere Söhne während der ſchönſten Jahre uns entriſſen werden. Wir wollen nicht That
jeden Biſſen Brod jedes Salzkorn, das wir genießen mit Steuern belaſtet ſehen. Wir wollen gleiches Stimmrecht haben in der Gemeinde r
Wir wollen nicht mehr getrennt ſein von unſeren Brüdern im Süden Deutſchlands. Wir wollen, daß Deutſchland einig und frei ſei. Wir teter
wollen daß der Staat uns ſeine mächtige Hand reiche, um uns von der Stufe des Elends zu erheben. Dies Alles wollen wir auf friedlichem teria
und geſetzlichem Wege erreichen, indem wir Männer in den geſetzgebenden Körper ſchicken, welche die Intereſſen des Arbeiterſtandes kennen ganz
Seien wir einig in dieſem Streben, denn nur Einigkeit macht ſtark. Einig können wir unſern Arbeiter- Candidaten durchſetzen. Die Wahl ten l
wird uns nicht leicht werden aber der Sieg, wenn wir denſelben erringen, wird deſto ſchöner ſein. Darum, Arbeiter tretet an die Wahlurne burg

und wählet Mann für Mann ntragesOttomar Schnaufer, Sriler in Halle. c
Arbeiter, thut Eure Pflicht, Freitag den 18. Juni iſt die Wahl, und wahret Euer Recht. t.

Das Arbeiter- Wahlcomité. AbſttJm Auftrage: Karl Denkewitz. abge
Eife

P Meine täglich friſch gebrannten Oaf-Das conceſſ. Agentur und Commiſſions- Geſchäft e e

5 5 S elchery à 14 halte i Rovd-Tanlüus Wiünmger, Reudnitz-leiprig, Kuchengartenſtr. 18. hierdurch angelegentlichſt empfehlen. un
empfiehlt ſich zur Vermittelung von Kauf und Verkauf von Ritter und Landgütern, O. M. Wiebach. Skn
Villa's, Häuſern und Bauſtellen in allen Theilen der Stadt Leipzig und Umgegend, PyilGaſthöfen, Reſtaurationen, Waſſer und Windmühlen, Localvermiethungen Fſießend fetten geräucherten Rhein S

und Hypothekenbeleihungen jeder Art c. unter ſtreng reellen Bedingungen Ia chs, ſowie prachtvollen Russi-

und unter der größten Disceretion. et J Sschen und ha viar empfiehlt

gne 7 z Wiehach.Um den Wünſchen vieler meiner geehr- S. Wieba 7
Vollſaftigen Mnmenthaler-ten Abnehmer entgegen zu kömmen, offe endete e a

rire ſämmtliche waſchtrockene er mn- e r e
t v S r 4 9 mal und Harzeselſen ſchon bei vurger üse t 5 cu ſ. ten baſfrischen SahnenkäseAbnahme für einen Thaler zu den bil e

ligſten Preiſen. Fnnec Prhene, o. Wiepach. en
20 ſ 2 2grosse NMärkerstrasge Nr. 6, Jortmertheater in der Weintrande

unertas den S Juni auf e Golſhitt kannt erlangen zweites Gaſtſpiel des Herrn AloisD. e h S S Müller, erſter Mimiker und Grotesk- Täno e e in e ſehen Hoſtheater n St Le7 a h h tersburg Der Affe und der Bräu- Stamit brillanter Ausſicht auf die neuen Promenaden und in der Nähe des neuen Theaters des kigam Poſſe mit Geſang und Tanz in
Muſeums der Univerſität und der Bahnhöfe gelegen Akten von J. Neſtroy.

habe ich am heutigen Tage übernommen, de nen und elegant, P Anforderungen Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
der Neuzeit entſprechend eingerichtet und empfehle daſſelbe dem geehrten reiſenden Publikum fangelegentlichſt mit der Verſicherung vrompteſter Bedienung bei angemeſſenen Preiſen. Concert Anzeige in Wettin

Teipzig, am 1. Juni 1869. Louis Marerft. Freitag den 18. d. Mts. Abends 7 Uhr fin edet in meinem Lokale ber n Berg)
ß 58 8 s s ein Concert von den Königl. Löbejüner g.Mötel- Eröffnung in Leipeig. Berg eiten patr, und ehe i er J

en A. d dlichſt einzuladen. Bei üngünſtiJch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte Mötel Wie n a Eoneert n atee
de FPrusse hier heute verlaſſe und mein men erbautes Möteél unter der Firma: gehalten. Nach dem Concert findet Ball ſtatt.

e auſ e neOtto Niebuhr. Peneröffnet habe. Daſſelbe iſt mit allem den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort Siegmund Heß. er
ausgeſtattet, liegt im ſchönſten Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis à vis dem Je bin v iner Ret SMuſeum, der Poſt, der Univerſität dem neuen Theater, und bietet dadurch den wich gütigſt eh bin von meiner Reise zurückgekehrt

Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt. Dr. Seeligmüller
Leipzig, den 1. Juni 1869 Albert Fauffe. G rn FamilienNachrichten.Wettin, d. 16. Juni. Jn Bezug auf das von Ferd. Knauer verfaßte Eingeſandt Todes Anzeige.

„Saſſalleaner Prapheten“ können wir nur mittheilen, daß dieſelbe Rede Herr Müller hier in Theilnehmenden Freunden und Bekannten vier
Wettin am Sonntag vor 8 Tagen gehalten hat, und zwar mit dem Zuſatze, daß genug intelli die Trauerkunde, daß Gott heute Morgen 109, geſu
gente Arbeiter da wären, welche Rednertalent genug beſäßen, um ihre Jntereſſen im Reichstage Uhr unſere theure Mutter, die verw. Frau Ober kleir
vertreten zu können; das beweiſe heute ſein Beiſpiel zur Genüge. Als auf dieſe prediger Wetzel, nach kurzen Leiden in Folge verk
Aeuß tung hin Gelächter entſtand, ſagte er? „Na, er könne doch wenigſtens reden Heute einer Gehirnerſchütterung zu ſich genommen hat. St
Mt. wir das beſondere Vergnügen Herrn Schnaufer hier als Reichstags- Candidaten auf Halle, den 15. Juni 1869 len

keken zu ſehen. Die trauernden Hinterbliebenen. T
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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ganze Verhandlung über die Eiſenzölle.

alle, Donnerstag den 17. Juni 1869.
Dritte Beilage zu e 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Verlage)

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Zollpar

laments, welche nach Ablehnung des Hennig'ſchen Antrages, den
Eingangszoll auf Roh und altes Brucheiſen aufzuheben noch bis 5
Uhr Nachmittags fortgeſetzt wurde, füllten nichtsdeſtoweniger die De
batten über die Eiſenzölle faſt noch den ganzen Reſt der Sitzung aus
Nachdem alle 46 von den Regierungen proponirten Zollbefreiun-
gen die Genehmigung des Parlaments erhalten hatten, eine vom Abg.
Marquardſen beantragte Ausdehnung dieſer Befreiungen auf Spiegel,

rohes und ungeſchliffenes Glas abgelehnt war, und von den vorgeſchla
genen Zollherabſetzungen auch die für ein und zweidrähtiges
Baumwollengarn auf 2 Thlr. pro Centner ohne Widerſpruch die Zu
ſtimmung gefunden hatte, verſuchten die Abgg. Dr. Proſch und von
Thädden für Roh und Brucheiſen wenigſtens noch eine Zollerleichte
rung (auf 2 Sgr. für den Centner) zu erreichen. Jhr darauf gerich
teter Antrag, ſowie der Vorſchlag der Regierungen, die Zölle für Ma
terialeiſen und Eiſenwaaren herabzuſetzen, erneuerten noch einmal die

Mit beſonderer Energie tra
ten bei dieſer Gelegenheit auch konſervativerſeits die Abgg. v. Blancken
burg und Wedemeyer für die Befreiung des Eiſens vom Zoll ein.
Präſident Delbrück wies noch einmal die ſchutzzöllneriſchen Ausflüchte
zurück, daß man mit Tarifreductionen warten müſſe, bis man im Ver
tragswege von anderen Nationen dafür einen guten Preis einhandeln
könne, und konſtatirte dabei, daß der franzöſiſch engliſche Handelsoer
trag bisher nicht gekündigt, alſo gar keine Ausſicht auf neue interna
tionale Verhandlungen in nächſter Zeit vorhanden ſei. Jn namentlicher
Abſtimmung wurde der Antrag Proſch mit 140 gegen 101 Stimmen
abgelehnt, die von den Regierungen beantragten Zollermäßigungen für
Eiſenwaaren aber mit 130 gegen 104 Stimmen angenommen.

Petroleum.
Berlin (15. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 7 pr. Sept Oct. 7 bz. pr. Octbr.
Nov. 7 Stettin: pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg: Flau, loco 13 à
14, pr. Juni 13, pr. Juli Aug. 13 pr. Aug. Dec. I4 Ankwerpen:
Feſt. Weiße Type loco 47, pr. Septbr. 50 à 50 pr. Septbr. Decbr. 52
New-Pork (12. Juni): Raff. in NewYork 31 do. in Philadelphia 30
Philadelphia: Raffinirt 31.

Zucker.
NVew-Pork (14. Juni): Havanna Zucker Nr. 12, 12

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Juni.

Kronprinz Hr. Oberſt Frhr. von u. zu Gilſa m. Dienerſch. a. Berlin. Hr.
Staatsrath v. Bennewitz a. Petersburg. Hr. Herrſchaftsbeſ. Graf v. Zacka
rowsky m. Fam. u. Dienerſch. a. Wilna. Hr. Schiffsrhed. Nitzſchke a Me
mel. Die Hrrn. Kaufl. Haſenpat a. Berlin Kriegsheim a. Wetzlar Stroh
bach a. Cöln, Schnelle a. Hof, Roſenbaum a. Haßburg Gemmingen a. Dip
poldiswalde Günther a. e z Simon a. Brandenburg Haeberle g. Stral
ſund, Hildebrandt a. Staßfurt.Stadt e Hr. Oekon. Bruning a. Botzlerbach in Weſtf. Hr. Gutsbeſ.
Spriem a. Seben. Hr. Ger.Aſſeſſ. Drantmann a. Reichenbach. Hr. Rent.
Eckart g. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Henrich a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl.
Miſchke a. Leipzig, Keßler a. Elberfeld, Meyer a. Berlin, Faäller g. Bernburg
Gemmert a. Regensburg, Heideborn u. Straßburg Hanſtein g. Magdeburg u.
Ruppert a. Landeck.

Goldner Ring. Hr. Paſtor Amon m. Gem. a. Magdeburg. Die Herrn. Kaufl.
Preuner a. Stuttgart, Schmidt g. Solingen Puteanus a. Barmen Redlich

g. Berlin, Nitſch a. Potsdam Juürger a. Magdeburg
Soldner G öwe. Hr. Direet. Hübſch a. Coburg. Hr. OAmtm. Donardt g.

Wendershauſen. Hr. Rent. Weitz a. Dresden. Hr. Stud. Phil. Bernhardt
g. Berlin. Die Hrrn Kaufl. Sparenberg a. Schwerin Richter a. Breslau,
WMayer a. Kamenz Klein a. Neukirchen Flüger g. Mühlhauſen Müller g.
Weimar, Heſſelbach g. Berlin, Rodendick a. Leipzig. n

Stadt Hamburg. Hr. Offiz. v. Horn g. Berlin. Hr. Hauptm. im 4. Jag.
Bat. Jänicke a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Amtl. Stops a. Oberſchmon u.
Lüders a. Namleſt. Hr. Gutsbeſ. Stertz a. Lübeck. Hr. Apoth. Hernſel m.
Fam. g, Potsdam. Hr. Fabrik. König a. Dresden. Hr. Jngen. Schier a.
Mancheſter. Die Hrrn. Kaufl. Richter g. Meerane Preuß a. Bielefeld Pe
terſen a. Magdeburg Kramer a. Elberfeld Hentz a. Lodz, Francke a. Agchen,

Graveur Bier g. Delitzſch. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Geldner a. Werdau,
Magnus a. Nordhauſen, Gebr. Jsraels a. Weener. Die Herrn. Kaufl. Dorſch
g. Nürnberg, Schneider a Köcknſtz, Jugler a. Rordhauſen, Valentin a. Berlin
Lauſch a. Frankfurt Elias a. Elberfeld Mohr a, Leisnig Hapke a. Lü

nu m r Fabrik. Kb Staßdldene Rose. r. Fabrik. Köppen a, Staßfurt. Hr. Paſtor Hartung m.Tocht. a. Erajag im Harz. Die Hrrn. Gaſtw. Stockmann a. lliahe u. Eloc-

mann a. Beriburg. Hr. Schmiedemſtr. Borgwardt a. Bernburg. Die Hern.
Oekon. Fritſch a. Frankfurt g/ M. u. Krüger a. Bidegaſt. H. Pfarrer Hilli
ger a. Glöthe. Die Hrry. Kaufl. Gimborn a. Berlin König a. Magdeburg
u. Zacharias a. Graudenz

Buasischer Hoſ. Hr. Rechtsanw. Klagenort. g. Frankfurt g/ M. Herr Rent.
Upeken m. Frau a. Breslau. Hr. Stabsarzt Dr. Büchtemann a Bartenſtein
Die Hrrn. Kaufl. Schultze a. Waldheim u, Sommerguth a. Magdeburg

Sehanigdt s Rötel. Hr. Verſich. Inſp. Neuhoff a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
Riebeck a. Neuſtadt aſ O. Hr. Fadrik. Voigt a. Berlin. Die Herrn. Rent.
Schörner a. Berlin u. Weppner g. Potsdam. Die Herrn. Kaufl. Stadtländer
a. Berlin, Salomon a. Mainz, Uhle a. Prag, Kernd'l a. Löbeck.

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag den 17. Juni

Schwurgericht: Vm. 8 Der Fuhrmann Kie ßling und deſſen Ehefrau geb.
Ehrhardt aus Teutſchenthal; Verleitung zum Meineide 6 Zeugen Verthei
diger: R.A. Fiebiger Referendar v. Niebuhr. 2) Der S uhmacher Erbe
hier Urkundenfaälſchung; 1 Zeuge; Vertheidiger: N. A. Fiebiger 3) Die
verehelichte Handarbeiter Apel geb. Haucke aus Teutſchenthal Verlettung
zum Meineide; 3 Zeugen Vertheidiger: R.A. Fiebiger 4) Der Müutzenmacher Zan der hier wiſſentlicher Meineid; Veretheſdiger J. R. v. Radecke.

e aecerget t nntiken. Cabinet der Univerſität. Nm. 2—3 Gebäude der Univerſ.Biblioth, part,Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1. n
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4,
Spuorkaſſe f. d. Saolkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchußz Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. N. 2 Rathhausgaſſe d.
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 25

WaarenLager, nur für r von Morg. 6 bis Ab. 9.
Zörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Verein für Mineralöl. Jnduſtrie: Vm. 9 Verſammlung i Hotel Stadt Hamburg.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der ulpe!“.
r a Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.n Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde, Diri

gent Dreszer).
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“!.
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde der Durnhalle.
Männergeſangverein Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im Paradies.
HandwerkermeiſterLiedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in Mullers Bellevue.
Tivoli Theater Weintraube): Ab. 7 Der Affe und der Brautigam Poſſe

mit Geſang und Tanz.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags s Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha. Sol und Mineral, ſowie alle gemiſchten
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nackes Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Soolbader, gem. Bäder zu
jeder Tagesze it.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nheus.
16. Juni 1869.

Berliner Fonds Vörſe.
Tendenz: feſt tuhig.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102. do. 93
3 o Staatsſchuldſcheine 81

Auslaändiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 85 Oeſterreich. Credit An
ſtalt 1352,. Jtalieniſche Anleihe 557. Amerik. Anleihe 877,.

EiſenbahnStammAet en. Altona Kiel 107 Bergiſch Maärkiſche
129 BerlinAnhalt 179 BerlinGörlitz 777,, Berlin Potsdam 183 Berlin
Stettin 132 BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 117 Coſel Oderberg 106.
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger 195 Mainz Ludwigsha
fen 132 Märk.Poſen 65. Oberſchleſtſche 174 Oeſterr. Franzoſen 207
Oeſterr. Lombard. 139 Rechte Oderufer 86 Rheiniſche 113 Thüringer 136.

Banken. 4 o HypothekenCertiſicate 100 Preuß. Hypoth Aetien 105.
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz flan. Loco 57 Juni Juli 56 Juli Auguſt 54

Schüntzel a. Stockholm, Eitze a. Breslau.
Mente's Hotel Die Hrrn. Domänenpächt. v. Hobe

Ehlers m. Gem. a. Bruſſow. Frl. Ehlers Rent. a.
Hr. Paſtor Schoenfeld a. Heiligenthal. Hr.Coeſter m. Tocht. a. Lauban.

Hekannkmächungen.
4000 2500 u. 2000 ſind ſofort

gegen ſichere Hypothek auszuleihen dagegen
werden 15,000 ſofort geſucht durch

Wilke, Juſtizrath.
Jch bin bis z0m 23. huj. Verreigt,

Dr. Scharfe.
Hansverkanf.

Ein erſt vor einigen Jahren neu erbautes
vierſtöckiges Haus mit Seitengebäude, in ſehr
geſunder und freundlicher Lage, auch mit einem
kleinen Garten verſehen, iſt jetzt preiswürdig zu
verkaufen. Nähere Auskunft wird Herr Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erthei
len die Güte haben.

Ich wohne: Halle aS. Brunnenplatz 7.
Auguſt Mittag

Auguſt Septbr. 50.
RNüböl.m. Gem. a. Ratzeburg u.
Spiritus.Zickhuſen. Hr. Privat.

Laufender Monat 115/,. Herbſt 112Tendenz: ſtill. e iKündigung 10,000 Quart.Loco 17 Juni Juli 17 Jull Auguſt 17
v”zòè|=Öò

r n gi e gegen gute Ackerhypothek ſoglei uverleihen in Halle, gr. Berlin Nr. 1d.

Ein penſionirter aber noch ſehr rüſtiger Berg
und Hüttenbeamter wünſcht einen paſſenden Wir
kungskreis. Derſelbe hat nicht nöthig hohen
Gehalt zu beanſpruchen würde ſich aber glück
lich ſchätzen ſich mit ſeinen reichen Erfahrungen
nützlich machen zu können. Adr. sub R. R.
gef. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein Backhaus nebſt Garten in dem volk
reichen Orte Bennſtedt, iſt, da es an einem
feinen Bäcker fehlt, mit der Hälfte Anzahlung,
wegen Alterſchwäche des Beſitzers, zu verkaufen
oder auch zu verpachten. Näheres bei

Wittwe Hauch in Bennſtedt.
Ein junges Mädchen zur Stütze der Frau,

welches Nähen und Plätten kann, wird geſucht.
Auskunft ertheilt Schmeerſtr. Nr. 19.

Zwei Feld und ein HofVerwalter, zwei
Landwirthſchafterinnen und 2 Kutſcher finden
ſofort p. 1. Juli Engagement durch

C. A. Hofmann, Graſeweg 18.
CommisGeſuch. Zum ſofortigen Antritt

wird für ein Eiſen Stahl und Kurzwaaren
Geſchäft ein Commis geſucht, der genau mit
dieſer Branche vertraut und ein freundlicher u.
flottes Verkäufer ſein muß. Nur gut empfoh
lene junge Leute finden Berückſichtigung. Adr.
sub A. B. 10 abzugeben an

Ed. Stückrath in der Exped. dieſe Ztg.
S Ein geſetztes, im Kochen erfahrenes Mad

chen, oder das Luſt dazu hat, findet für Küche
und Hausarbeit zum 1. Juli Stellung Leip
zigerſtraße Nr. 2, 2 Tr. S

Eine ſehr gut empfohlene Wirthſchaftsmam
ſell in geſetztem Alter ſucht eine Stelle.

Querfurt, den 14. Juni 1869.
C. Koelbel.



Für den Güterverkehr zwiſchen dieſſeitigen Stationen der Stammbahn und
der HalleCaſſeler Zweigbahn einerſeits und den Stationen der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn andererſeits trint vom 15. d. Mts. ab ein neuer directer
Tarif in Kraft, welcher in den GüterExpeditionen einzuſehen und käuflich zu haben iſt.

S Auch für den Verkehr zwiſchen Berlin einerſeits und Caſſel, Münden
und Göttingen andererſeits via Halle-Arenshauſen iſt ſeit Kurzem ein directer Tarif
eingeführt worden

Magdeburg, den 14. Juni 1869.
Difrectorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Disenbahn von St. Peter nach Viummnme
und won

Villach wach Wranmzenfeste (Brixen.)
Obligationen von 200 fl. zum Courſe von 90
oder 180 fl. Bank oder Staatsnoten pr. Stück.

Am 21. Juni gelangen 8 Millionen Gulden Silberprioritäten, welche die Vereinigte
Südöſterreichiſche, Lombardiſche und Central Jtalieniſche Eiſenbahn für den Bau der obenge-
nannten Linien verausgabt, zur Subſcription.

Dieſe vom Staate garantirten, mit 5 Procent in Silber verzinslichen Obligationen, deren
Emiſſionspreis ſich bei dem niedrigen Courſe für Oeſterreichiſche Banknoten außerordentlich billig
ſtellt, verdienen die vollſte Beachtung, weshalb ich zu Zeichnungen auffordere und deren Ver
mittelung Kosten frei zuſichere.

Halle a/S. H. W. Lehmann.
Flancdel-Croqguettes,

höchſt delikat und unübertrefflich empfiehlt als etwas Weues
O. V. Mäcttezr, Markt Nr. 3.

Gänzlicher Ausverkauf von Wandtapeten.
Einfarbendruck Tapeten pro Stück 1 1

erſ v. e e a eehrfarbendruck- do. 2 2Mattfond do. 2Glanz do. rer 3Lack do. ehe e enEngliſche do. 2 6immer noch in reichhaltiger Auswahl bei Friedrich Arnold am Markt.

Schadenfener betreffend.
Die in Folge kürzlichen Brandfalles hier, bei welchem I Faß Spiritus, einige Kü-

bel Butter, Taback e. in vollem Brande waten und durch eine Rucher“sche Feuer-
LöſchDoſe gelöſcht wurden, an uns gerichteten Anfragen veranlaſſen uns hiermit anzüzeigen,
daß wir von der Kgl. Sächſ. Feuer Löſch-Mittel- Anſtalt ermächtigt ſind, Aufträge
auf Löſch Doſen entgegen zu nehmen wöbei jedoch bemerken, daß wir Lager zum
Verkauf nicht halten, daher die Löſch- Doſen bei Ausbruch eines Bran
des nicht ſofort hier zu haben ſind.

Halle a/S. Helmbold Co.Wohnungs- Anzeige.Avis für Damen
Alsleben und Umgegend. Jn meinem Hauſe, Leipzigerſtraße

Nr. 91, iſt die bequem eingerichteteJch eröffne einen Curſus im Schneidern,
Maßnehmen, Schnittzeichnen und Zuſchneiden, erſte Etage zu vermiethen und 1. Oet.

zu beziehen. W. Berger.

Bekanntmachung.
Die FeuerVerſicherungs-Aktien-Ge

ſellſchafgt Patrig zu Berlin, Lan
desherrlich beſtätigt durch Allerhöch
ſten Erlaß vom 26. September 1868,
hatte in ihrem Statut die Verpflichtung über
nommen, ihre Geſchäfte nicht eher zu eröffnen,
bis ſie vor der Königlichen Aufſichtsbehörde den
Nachweis geführt, daß von der erſten, Zwei
Millionen Thaler betragenden Emiſſion
ihres Grundkapitals die Summe von Einer
Million Thalern, oder 1000 Stück Aktien
à 1000 Thaler, nach den Beſtimmungen des
Statuts vollſtändig eingezahlt, reſp. belegt ſei.

Dieſen Nachweis hat die Geſellſchaft, laut
Reſkript des Königl. Polizei Präſidiums vom
29. Mai 1869 und Entſcheidung der Herren
Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten und des Jnnern, rechtzeitig geführt,
wie die Bekanntmachungen in den Amtsblättern
ſämmtlicher Königlichen Regierungen erweiſen,
und es eröffnet dieſelbe nunmehr ihre Geſchäfte
im ganzen Bereiche des Preußiſchen Staates.

Zu unſerm General Agenten für die Kreiſe
Bitterfeld, Delitzſch, Torgau, Wit
tenberg, Saalkreis, Seekreis, Mans-
felder Gebirgskreis, Liebenwerda,
Schweinitz und Stadtkreis Halle haben wir
ernannt den

Herrn Herrmann Beeck
in Halle a Saale,

welcher zum Abſchluß von Verſicherungen und
zur Errichtung von Haupt und SpezialAgen
turen von uns ermächtigt iſt.

Berlin, den 16. Juni 1869.
FeuerverſicherungsAktien Geſellſchaft

Patriag.
Der Direktor.

Scheibler.

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung
halte ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen
für die Feuer Verſicherungs-Aktien
Geſellſchaft Patrig zu Berlin zu feſten
und billigen Prämienſätzen beſtens empſohlen.

Halle a/S., den 16. Juni 1869.
Der General Agent.

Herrmann Beeclk.
Ein Ladenvorbau

mit Spiegelglas und Roll Jalouſien, über 10
Fuß breit, nebſt Schauſchrank iſt billig zu ver
kaufen. Näheres bei

C. A. Schnabel, Markt 10.
Ein ſehr ſchönes 2 Mon. alt. Raſſefohlen iſt

zu verk. Reitbahn Moritzzwinger 6.
nach praktiſch leichtfaßlicher Methode, in 3 Wo
chen gründlich zu erlernen. Die Damen arbei
ten für ſich oder ihre Angehörigen. Baldige Eine große, ſchöne Wohnung iſt für
Anmeldungen in der SeifenFabrik des Herrn den 1. October zu vermiethen Brüder

ſtraße 14. Näheres in der Pfefferſchen
Buchhandlung.

Florſtedt in Alsleben.

Soeben iſt erſchienen
Amalie Kiefer aus Leipzig.

Für Glaſer und Ciſchler. Hentſchel, Ernſt, die neuen Maße und
G wichte als Gegenſtand des VolksſchulBeſte kieferne Bohlen und Bretter
unterrichts. 2 Sgr.ſind wieder einige Ladungen für uns angekom

men und empfehlen wir deren Abnahme zu bil Aufgaben zum Zifferrechnen, in neuer
ligen Preiſen von unſerm Platze an der Saale. Bearbeitung (nach dem neuen Maß und

Gewicht). I. Heft. 1. Abth. 1 Sgr.Henſel S Müller.
Ein Paar kräftige Arbeitspferde ſtehen zum derſelben I. Heft. 2. Abth. 2 Sgr.

Antwortheft zu beiden Abitheilungen. 4 Sgr.Verkauf Taubengaſſe Nr. 2. Brähmi B. Liederſt x
7 rähmig, B., Lied ür TöchterJ. Oschinskys Geſundheits ſchälen Heft t v We

und Univerſal Seifen ſind zu haben in Brandt, Aug., Chorgeſangſchule. 3 Hefte
Halle: A. Mentze, Schmeerſtr. 36 nebſt Commentar. 18 Sgr.
Aſchersleben: Frau R. Prieden- Krieger F., Elemente des Muſtkunterrichts
berg Düben: V. Schulze Eis- für Präparanden etc. 7 Sgr.
leben A. Kühne; Merſeburg: C. NRenneberg, Aug., Leitfaden für den Ge

der e a en 2. Auf 72, Sgr.t ittenberg: R. Glück rank, Paul, franzöſiſche Literaturgeſchichte.Weißenfels: O. F. Zimmermann. 10 S e ſraeß seſchich
(Verlag von C. Merſeburger in Leipzig;

zu beziehen durch jede Buchhandlung.)
Vorräthig in LAallie bei

Fliegenpapfier, VIiegenwas-
Ser an Güte unübertroffen auch giftfrei;
Feller's Wanzentinctur wie allbe-
kannt d. probateſte z. Ausroſtung d. Wanzen. Schroedel G Simon.Praep. Meerzwiehbel aus Algier im
portirt gegen Ratten u. Mäuse empfiehltD. Feller, Chemiker, Bärgasse. Milch-Aeſche, 9 tilchAeſche

in ſchön braun glaſirter Waare empfing wie
Eine gute Drehrolle iſt wegen Mangel an der in allen Nummern zur beſten Auswahl

Raum billig zu verkaufen unterberg 5. A. Knabe, großer Schlamm Nr. 2.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehrere Gebinde in Eiſenband von 250 bis
500 Quart Jnhalt ſtehen zum Verkauf bei
Gebrüder Ziegler in Halle.

Lange Meſſinghähne mit Spritze zu Eisſchrän
ken, eigene Fabrikation empfiehlt
L. Petzold, Gürtlermeiſter u. Neuſilberarbeiter,

kleine Ulrichsſtraße Nr. b.
Eine noch ziemlich neue Turnanſtalt und eine

Thurmglocke, paſſend für kleine Gemeinden, ſind

zu verk. Moritzthor Nr. 4.
Ein Kindermädchen von auswärts findet den

1. Juli d. J. einen Dienſt in der Neumarkts

Brauerei bei J. Müller.
Am Sonntag iſt von Kreipau nach Halle

eine Brieftafel gefunden worden abzuholen
„grüner Hof

Ein kleiner ſchwarzer Hund mit
neuſilbernem Halsband iſt abhanden

ekommen. Der Wiederbringer er
ält eine ſehr Belohnung bei

Kilian, Leipzigerſtr. Nr. 64.
Das Banditen Duett aus der Oper „Stra

della“ wurde am Dienstag in der Geſellſchaft
„Klapperkaſten“ recht gut ausgeführt und
iſt das Beſtreben dieſer Geſellſchaft, ihren Mit
gliedern durch derartige Aufführungen recht ge
nußreiche Abende zu verſchaffen, ſehr lobens
werth. Das Luſtſpiel „Ein kleiner Jrrthum“,
wurde dagegen nicht befriedigend aufgeführt,
da, wie es ſchien, einzelne Rollen nicht gut
aufgefaßt und gelernt waren. P
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